tiſche Frage: im Verhältniß zu derjenigen der gegneriſchen außerordentlichen Sitzung zuſammenberufen. Die Palais des Präſidenten vor und wurde ſofort[ Sohn der Verſtorbenen, ſollten ſich zuſau 
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j Jund der Entwickelung des deutſchen Handels über, vate Wohlthätigkeit gewährten Beihülfen für die holländiſchen Steamer nach Newyork einzuspmit dem Präſidenten der Republik in Verbindun⸗ 1 
Deutſchland. See. Dieſe Jutereſſen des Handels, des Exports. bei der letzten Hochwaſſerkataſtrophe geſchädigten ] ſchiffen. zu ſetzen. Es erſchienen Hetzartikel in den Jon w 
Berlin, 9. November. Seine Majeſtät der des Schutzes der Deutſchen im Auslande und Landestheile noch von Staatswegen nothwendig Aus Poſen, 8. November. In der nalen, worin öffentlich zur allgemeinen Abſchlach⸗ 
Kaiſer wird am 15. d. M. bei dem Staats⸗ des Schutzes der Seeleute und der Seeſoldaten, ſein werden, um die Betroffenen im Nahrungs⸗ Parochie des als großer Deutſchenhaſſer bekann⸗ tung der unverſchämten Deutſchen aufgeford t 
miniſter, Staatsſekretär des Reichsamts des welche nicht im nutzloſen Kampfe aufgeopfert zuſtande zu erhalten und die Wiederherſtellungf ten Propſtes Andersz in Slupia wohnt ein katho⸗ wurde. Die deutſche Geſandtſchaft verharrte 
Innern Dr. Grafen von Poſadowsky ſpeiſen werden dürften, erheiſche die Vermehrung der der beſchädigten öffentlichen Anlagen zu ſichern, liſcher Lehrer Namens Zellner, der als guter mangels neuer Inſtruktionen in vollſtändigem 
und bei dieſer Gelegenheit. die Vorſtellung der] deutſchen Kriegsflotte. Er brauche in einem In laſſen erkennen, daß zwar auf dieſem Gebiete noch Deutſcher an einer Huldigungsfahrt nach Varzin] Stillſchweigen und konnte ihren Landesangehörigen 
Mitglieder des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes, für duſtriebezirk wie dem hieſigen nicht zu jagen, daß manches zu thun bleibt, daß aber der Geſamtbetrag theilgenommen hatte. Seit dieſem Vorgange nur rathen, ſich jeder Provokation zu enthalten. 
deſſen Thätigkeit Seine Majeſtät Sich auf das Stillſtand ein Rückſchritt ſei, da nur der wett⸗ der Summe, welche auch bei liberalſter Sachbehand⸗ wird Zellner vom Propſt aufs ſchlimmſte ver⸗ Die Kammer und der Senat wurden wegen der 
lebhafteſte intereſſirt, entgegenehmen. Man bewerbsfähig ſei, welcher techniſch auf der Höhe lung für die bezeichneten Zwecke erforderlich ſein wird, folgt. Bei einer am 24. Oktober gehaltenen Angelegenheit zu einer außerordentlichen Sitzung 
erſieht hieraus, welche Bedeutung dieſer Ver⸗ ſtehe. Er wolle ſich nicht äußern zu der Frage ſich nicht ſo hoch beläuft, wie nach den Angaben Predigt ſprach Propſt Andersz über den Kirchen⸗ zuſammenberufen. Die „Kammer ertheilte beit 
einigung der drei großen Erwerbsgruppen zur des Quinqueunats oder des Septennats, aber der Preſſe anzunehmen war. Wird daher die bann und die Kirchenſtrafen und ſagte, daß ſich Miniſter Solon Menos ein Vertrauensvotum für 
Vorberathung und Begutachtung handelspolitiſcher man müſſe wiſſen, wohin die Regierung ſteuere. Erledigung dieſer Seite der Sache keinerlei] in ſeiner Parochie jemand befinde, der der Ex⸗ ſein Vorgehen, während ſich der Senat ziemlich 
Maßnahmen auch an Allerhöchſter Stelle bei⸗ Man müſſe einen feſten Plan ſehen und des⸗ Schwierigkeiten bereiten, ſo dürfte ſich jetzt noch kommunikation verfallen ſei. Er habe in einer paſſiv verhielt und von einem aggreſſiven Vor⸗ 
gemeſſen wird. halb ſei die Denkſchrift des Reichsmarineamts nicht mit aller Sicherheit überſehen laſſen, was kirchlichen Sache, nämlich der heiligen Meſſe, gehen gegen Deutſchland abrieth. Am 22. O tober > 
** Seine Majeftät der Kaiſer werden am] nicht nur ein Recht, Sondern eine Pflicht geweſen. zu geſchehen haben wird, um der Wiederkehr] die weltlichen Gerichte angerufen, womit offenbar Mittags wurde Lüders auf Intervention d 8 
22. d. M. der Vereidigung der im Oktober und Redner ſchildert ſodann die Frage des Baues ähnlicher Kataſtrophen nach Kräften vorzubeugen. darauf hingedeutet war, daß der Lehrer Zellner amerikaniſchen Geſandten aus dem Gefängn 4 
November eingeſtellten Rekruten der Marinetheile von Kreuzern und von Schlachtſchiffen, Es handelt ſich hierbei um techniſche und geſetz⸗ den Propſt wegen Beleidigung verklagt hat. entlaſſen, unter der Bedingung, ſich ſofort auf 
am Lande und des 1. Geſchwaders in Kiel bei⸗ indem er die Nothwendigkeit der letzteren geberiſche Fragen ſchwieriger Natur, deren Vor⸗ Jeder Verkehr mit einem ſolchen Menſchen ſei dem im Hafen liegenden holländiſchen Stean er 
wohnen, zu dieſen Zweck am 22. hervorhebt. Sodann geht er ausführlich auf die bereitung nach beiden Seiten noch nicht ganz ab⸗ nicht erlaubt und ſündhaft. Nur die e New⸗Jork einzuſchiffen. So liegt die Sach e 
d. Mts. früh gegen 9 Uhr mittelſt Son⸗ Wirthſchaftspolitik ein, indem er darauf hinweiſt, geſchloſſen iſt. des Exkommunizirten machten ſich ſolcher Sünde — doch hoffen wir, * es ha 8 | 
zugs in Kiel eintreffen und während des Aufent⸗ daß die Landwirthſchaft allein nicht das deutſche — Ju Eſſen ſpielt ſich ſeit einiger Zeit eine nicht theilbaftig, die Dienftboten ſeien aber bei Regierung gelingen werde, Recht und Gerech 
halts daſeſoſt an Bord S. M. S. „Kurfürſt Volk und deſſen Vermehrung beſchäftigen könne. der häuslichen. Streitigkeiten innerhalb der Weiterm Verkehr mit ihm nur bis zum Ablauf aufrecht zu erhalten gegenüber einem Staake, 
Friedrich Wilhelm“ Wohnung nehmen. Die Zur Beſchäftigung der Induſtrie aber ſei die Sozialdemokratie ab, wie fie troß der fo oft be⸗ des Sure. 5 dem die Erlommunikation e eee ziviliſirten Natio 
gottesdienſtliche Handlung bei der Vereidigung Ausfuhr unumgänglich nothwendig, auch müſſe Elumüthigkeit kei 5 ſei, von Sünde frei. Zuhörer hatten den Ein» gleichge zu we ; 
wird durch den evangeliſchen und den katho⸗ die Brodzufuhr im Kriege geſichert fein. Redner 179 in 1 zu beit Seltene drüc, daß es nicht unabsichtlich geſchah, wenn! Dieſe Mittheilungen laſſen zur Genüge 
liſchen Stationspfarrer in Kiel vollzogen. Der ſchließt: Der Kampf um die Kriegsmarine ſei heiten gehören, Die Eſſener Genoſſen fin von der Propſt wiederholt von „Heiden und Zöllnern“ kennen, wie erregt die Stimmung unter den Ein⸗ 


1 a Hertel ia PER 18 ie ſei lebhafter Entrüftung gegen den Chefredakteur der : f ; i “ re 
de Admiral und der Staatsſekretär keine politiſche Frage wie viele andere. Sie fei 5 8 5 ſprach, und daß damit recht deutlich auf den geborenen iſt. Der „Frkf. Ztg.“ liegen mehrere 
De ei a a lie „Mbein@eftt. Leh. Zi- und Reichstags Lehrer Zellner hingedeutet wurde. Wie die in Haiti erſcheinende Zeitungen vor, die dieſer 


des Reichsmarineamts ſind zur Beiwohnung der nicht geeignet, das Kampfgeſchrei bei den künfti⸗ abgeordneten Dr. Lütgenan eutbraunt, dem ſie „Köln. Zig.“ hört, hat Lehrer Zellner feiner vor⸗ Erregung Ausdruck geben, So überſchreibt „Le 


Vereidigung befohlen. en Wahlen zu bilden. Aber es ſei eine ernſte, €. N kun } | 
= Ver freikonſervative „Hamb. Korr.“ Sl Frage. Es ſei zu ſorgen, daß Elgenmächtigkeit. Bourgeois-Manieren und noch geſetzten Behörde don diefem Vorgange Mit⸗ Ralliem.“ einen Artikel vom 22. Oktober: 


8 \ . 17 75 dere Vergehen wider den Geiſt der Sozial⸗ gel! 9 illi Lieber Tod S d de“ 
wirft einen Rückblick auf die Entwicklung der das Nöthige zur Vermehrung der deutſchen andere 2 Be theilung gemacht. Man darf billig hoffen, daß ieber Tod als Schmach und Schande 
deulſgetontewalden Parte fit 1802. f. b ü Die Sbee eines pemoftatie bormerfen, Die fiener feln dite ſic energifch des verfolgten Lehrers ans und erklärt darin, Haiti folle lieber mit ent 


EN ' a a h 2 haben in einer zu dieſem Zweck einberufenen ; iner Landeskind ind ls ſich 
der Tivoli⸗Verſammlung, die am 8. Dezember mitteleuropäiſchen Zollvereins ſei eine hans 1 at nehmen wird. letzten ſeiner Landeskinder verſchwinden, als ſich 
1592 ſtattfand. Noch ſeien ſeit jenem Tage taſterei. Wohl aber ſei möglich ein handelspoli⸗ 9 einſtimmig folgenden Veſchluß „Münſter, 7. November. Die ultramontanen einem ſolchen Akt von „Schande und Schmach“, 
nicht volle Fünf. Jahre ins Land gegangen und tiſches Bündniß der mitteleuropäiſchen Staaten, "°P Blätter find ſehr entrüſtet darüber, daß an Stelle wie das Nachgeben im Falle Lüders gema ut 


. Ä Be: A : i „Die heutige Parteiverſammlung findet nicht itherz ir ird, fügen; Haiti werd beu oder ſeine Ehre, 
doch liege die konſervatjve Partei ſchon längſt im ſo daß, wenn einer angegriffen ſei, ſich alle an⸗ . 8 5 des ſeitherigen katholiſchen Dirigenten der Schul- wird, fügen; Haiti werde ſterbeu oder eine b 
hellen Kampfe gegen die drei Strömungen, von gegriffen erklären, das ſei ein Deſenſtobündniß. Nr 180 Arb gn und Lirchenabtheilung an der hiefigen Regierung, feine Würde als ſouveräne und von allen Völkern 
deuen ihre Richtung damals hauptſächlich beſtimmt Wenn aber hier etwas erreicht werden ſolle, ſo keunzeichden. Die „Red aktion Ahn 1 Des des Ober⸗Reg.⸗Raths Ralshoven, jetzt ein pro- als ſolche anerkannte Nation rein und unbe 
wurde: die chriſtlich⸗ joziale Richtung, die mil Deutſchland etwas in die Wagſchale zu nen teſtantiſcher Dirigent, der Verwaltungsgerichts⸗ erhalten. Natürlich will man nicht gelten la 


Autiſemiten und der Bund der Landwirthe. Der werfen haben, und das müſſe die deutſche Kriegs⸗ ae >. —— 1 — Geschäftsleitung dicker Moellenhoff aus Königsberg, hierher daß es ſich um einen Akt der Juſtizwillkür 


2Hamb. Korr.“ ſchliet feine Betrachtungen mit marine fein. — Abg. Knebel: In dem Zoll⸗ un e er berufen iſt. Sie bringen das in Zusammenhang Lüders gehandelt hat, fonbern ſtellt es umgeke 
zolgenden Sätzen: beirath, der kürzlich gewählt worden ſei, wäre die En Gefen Außer il e e mit der Berufung des katholiſchen Regierungs⸗ ſo dar, als ob dieſer mit Gewalt der Glei 
„Das Geſamtbild, das die konſervative weſtdeutſche Industrie nicht genügend vertreten. : gung präſidenten Geſcher nach Münſter an Stelle bor dem Geſetz entzogen worden fei, und erklo 


eit; ; $ : 1 e rn, des thatſächlich durchaus nicht den Thatſachen 5 ir untern 5 eutſchla kei ich i 
en ,, ,, . habe str Ti Mehl, Ka in, 
it d rk harten Aüdbibu Mehr und bezirk v Mit [ hein 115 7 Bast 155 kei- Beleidigten nimmt Herr Lütgenau nicht auf, auch verſetzt worden ſei, um einem evangeliſchen Nach⸗ heftiger äußert ſich „L'Impart.“, der in ei 
iſt das einer ſtarken Rü N 1 ls bezirk vom Mittelrhein bis nach Vaſel habe kei⸗ nicht die Beſtätigung dieſer Berichtigung und fol { machen Artikel vom 21. Oktober ſich zu der Droht 
mehr find diejenigen Glieder, die ſich damals nen Vertreter mit einer einzigen Ausnahme, ſcharfe Zurechtweiſung der Redaktion durch den folger Platz zu machen. Iperfteigte jede Kugel, bie man anf bie Ok 
9 breit gemacht hatten, als theils läſtige, eines Badenſers aus dem badiſchen „Städtchen Vertrauensmann Nocker. Der Brief des Herrn Oeſterreich⸗Ungarn. ſchleudern werde würde den Tod eines D 
heils ſchädliche Anwüchſe erkannt und Mal a welches ganz andere Verhätuiſſe bes Lütgenau an den Genoſſen Hue, worin der Herr Wi 9. November. Die Aufſtellung ſchen bedeuten x i 
990 bl an 10 n J eine diode po ld: Seöfer te 0 nl ene EDLER. die abr Redakteur die Aukaabme der Pueichen Richi. Gbenbochs als Kandidat für die Pruſtdentenſtelle träger werbe m 
8 ar 133 i oh 15 1 0 ne Yo Men a 0 18 un 4 lichkeit hint 1 lle 1 isch n ſtellung rundweg abſchlägt, enthält Wendungen in des Abgeordnetenhauſes wird hauptſächlich der Mexiko, 
Ric af eimaß, und in ihnen da lum er⸗ ſolute Uumöglichkeit hinweiſt, allen Wünſchen fo höhniſchem Bourgeois⸗Ton, daß es jedem Ge- C ame Babenls, ſowie Deus Mekteiben der Nuefubröllle betrügen 

e, durch das die konſervative Partei zu gerecht zu werden. Damit nicht aus dem Zoll⸗ offen aus dem haudarbeitenden Stande klar influßnahme Badenis, ſowi B 1 
einer konſervativen Volkspartei ſich entwickeln beirath wieder ein Parlament werde, welches wird: Es ift ſeitens der Arbeiter in der Parte Jungczechen zugeſchrieben. In den Krei 
köunte. Die Beurtheilung dieſes Vorganges wieder in Kommiſſionen tagen müſſe, habe man ſcharf darauf zu achten, daß nicht die Uebekfäufer Oppoſition ruft die Kandidatur Ebenhoch 
wird davon abhängen, ob anzunehmen iſt, daß ſich auf 30 Perfonen beſchränkt. Da könne na⸗ aus den beſſer gebildeten Volksklaſſen die weniger 


die reinliche Scheidung von jenen Elementen dle türlich nicht jede Provinz in allen Theilen ver⸗ ; inet her di i 
konſervatige Parte innerlich wesentlich geſtärkt kreten fein. 1 05 ſei aber die Abſicht, in jedem RE ee "Ent dannen iſt, ſondern ne dee 
habe oder nicht, ob es ſich um eine Konzentration Falle bei Erledigung der einzelnen Poſitionen wickelung find ſchon heute nicht wenige zu ent⸗ ſchärfſten Maßregeln gegen die deutſche Oppoſition 
gm Zwecke einheitficher und um fo kräftigerer Sachverftändige der betreffenden Induſtrie, der den ar brieſuche Aleußerung 10 Herrn lr selbſt 5 i 
Aktion oder lediglich um Akte der Nothwehr ge⸗ Landwirthſchaft u. ſ. w. zu hören. Es jollen in aten Hue befinde ſich im Gegenſatze zu den Sozialen, die mit Ebenhoch die beſten Beziehun⸗ 
handelt hat, die durch Rückſichten der Selbſt⸗ ſolchen Fällen nicht nur Sachverſtändige vernom⸗ Genoſſen in Eſſen, zeigte die völlige ae N a 
n . . ̃ nenen un BÄERBTRÄGU Eine Dzinsforberung de 
he einiger 1 5 erſt nach den nächſten glieder des Ausſchuſſes zugewähtt werden. nehmen — des Sele ies Eſſener Bars Bei 15 ee 155 m 1 EI: 3 
allgemeinen Wahlen erkennen können.“ „ dn Der Sberpräſident der Provinz Sachſen, teiberhältniſſe. Abgeſehen von einigen deſter⸗ urig nber dig Angabe. N 
— Die bereits erwähnte, vom 30. Sep⸗ Wirklicher Geheimer Rath von Pommer⸗Eſche, gehenden Meinungsverſchiedenheiten haben die 
tember datirte Rückverfügung des Miniſters des deſſen Penſionirung am 1. Januar k. J. erfolgen Eſſener Genoſſen ſich ſtets in ihrer großen Mehr⸗ 
Innern an die Oberpräfidenten wegen Zulaſſung ſoll, ſteht ſeit Ende der 50er Jahre in Staats⸗ zahl mit dem Wirken Hues einverſtanden erklär 
ler Bea galder in. Auen e. bienft 8 Ref 55 im Suittablenft ging und auch ihm Anerkennung dafür gezollt. Die 
3 „aber ſchon als Referendar zur a gemeinen heutige Verſammlung beauftragt den Vertrauens⸗ die ; „Jab Ni gu 5 
C/ ( 200 be fine, Fünen nes eres Sede e e 
Bei der Wiederzulaſſung rufſiſcher und rungsaſſeſſor in Koblenz. Bald darauf wurde ſozialdemokratiſchen Partei eine gründliche Unter⸗ jelbft um Gewährung feiner Verabſchiedung bat, 6,2“ engl. Dicke erhalten. Je zwei 7,8“ Gefchii 
aliziſcher Arbeiter — vorübergehenden Mer gettin ai ah en 3 — Autan le 8 zu — vom Kaiſer jedoch aufgefordert worden ſein ſoll, follen vorn und hinten in einem Thurm, ae 
Teint in inländiſchen Betrieben iſt dieſſeits im Abgeordnetenhauſe. 1873 wurde er Geheimer „Nheln.⸗Weſtf Arb.⸗Ztg.“ ſchon mehrfach Stel⸗ gerade jetzt auf feinem Poſten zu verbleiben. 5,9“ Schnellladekauonen in gepanzerten 


beſouderer Werth darauf gelegt worden, nach Regierungsrath und vortragender Rath im . Gf 1 ; - matten und vier ebenſolche Geſchütze auf Obe 
Möglichkeit die Gefahren zu beſeitigen, die in Reſchskanzleramt bei der Abtheilung III für die 1 ae Fe Wille ber Befund, Türkei. hinter Stahlſchutzſchilden ſtehen. 


nationaler Beziehung mit der Maßregel verbun⸗ elſaß⸗lothringiſchen Augele euheiten. 1879 wurde die, ez, ; m Konſtantinopel, 8. November. Heute hat 
den ſein könnten. Von beachtenswerther Selte en N nn errichteten Mini⸗ ar ren auch im Zentralorgan veröffente die zwölfte Sitzung der Bevollmächtigten für die 


wirb jetzt darüber Klage geführt, daß die Au⸗ ſterium für Elſaß⸗Lothringen wo er die Ab⸗ Dieſe Bemerkungen . 72 1 
d f f : . e gegen die Ueberläufer : 7 M 3 
S d er in: sun ade für Si und Kultus übernahm; er aus den gebildeten Klaſſen erinnern lebhaft an en 1171 ae kin u je 1 555 i a e 

’ nd, ) 9 wurde auch itglied des Bundesraths. 1883 die Verhandlungen auf den ſozialdemokratiſchen Tenonia dem bisherigen deulſchen = beiden dreifachexpandirenden Maſchinen ſolle 


Außerdem 
das Schiff zwölf 2,9“ und zwölf 1,8“ Sch 
ladekauonen, zwei Unterwaſſer⸗ und ein Ue 


Friedensverhandlungen ſtattgefunden. waſſer⸗Torpedorohr erhalten. Die Muniti 


MHusführung gebracht würden, und daß nament⸗ erfolgte feine Ernennung zum Regierungs⸗ A 8 8 + eutſch t N i 
lich in Folge deſſen die sugelaffenen kenden rapie 3 ai; a se Zu en ws a ee tion Freiherrn Saurma v. d. Jeltſch ein Abſchiedsfeſt. 5 1 1 und d 
„% — 1 hierauf er. an D . ralſ 1985 Lou wo er im Su 1588 anzumaßen ſuchten. Auf dem letzten Parteitag Afrika. Si noten Beſchwindigkelt verleihen. 
N nik Be {aft „als Regierungs⸗Präſident nach Trier kam. hak man es zibar verſtanden, dieſe Er⸗ f 
All 1891 n rl rg 9 an 1690 wurde er als Nachfolger des zum Chefe örterungen art einzuſchränken. Vorgnge Bulawayo, 9. November. Auf einem 
nachdrücklich darauf hinzuwirk N vn ſiſche bräſidenten der Oberrechuüngskammer ernannten wie der in Eſſen zeigen aber, daß damit das Bankett, welches geſtern Abend hier ſtattfand, 
1 huzuwirken, daß ruſſiſche Oberpräſidenten von Wolff zum Oberpräſidenten Mißtrauen der Genoſſen untereinander nicht gelangte ein Telegramm der Königin Viktoria 
aut galtziſche Arbeiter in der dortigen Provinz der Provinz Sachſen ernannt. Der zu feinem unterdrückt iſt. zur Verleſung, in welchem die Königin ihre 
kabaftrielten ee ee ie > Nachfolger auserſehene frühere Staatsſekretär 


Der Liebesroman einer Prize 


i E Glückwünſche zur Vollendung der Betſchuanaland⸗ 
fi l „ab Dr. Karl Heinrich von Vötticher iſt, wie nur — Die „Schwarzb.⸗Rndolſt. Landes⸗Ztg.“, Eiſenbahn übermittelt, f | 
ar der. Regel nur einzelnſtehende Ferſonen kurz bemerkt fei, 61 Jahre alt. Er trat 1855 das Nudolſtädter Regierungsorgan, erklärt, es a > 
ail f de el dechte zugelaſſen werden, Familien beim Kammergericht als Auskultator in den gelte als ausgeſchloſſen, daß die fürſtliche Regie⸗ Amerika. 

Kirk Neil ns winldeenn Silk, wur Abt Geräisaefor, at Zi ee le ulm sm ᷣ Vo» 
machen, daß die "rufen und altalchen Arbeiter . 8 Ab. i Rückſicht Ah die da 1 be bunde und Haiti, der noch keineswegs beigelegt iſt, er⸗ 

ib eh Sahm dig gal zischen ifien Hülksarbeiter im Haudelsminiſterium. Von zwar der mit berbunde⸗ hält die „Fikf. Big.“ nachſtehende Darſtellung 
ann na ausnahmisweiſe zugelaſſene Familien 1805 bis 1869 war er Rathsherr in Stralſund, nen Veränderungen der Landſchaft. | 


regelmäßig zum 15, November jeden Jahres in dann wurde er als Regierungsrath Hülfsarbeiter Ueber die energiſche J il Lü i 

; a 1 1 7 { wurde I * nterbention des Deutſcher, Emil Lüders, wurde bei Anbringun 
1 Heimath zurückkehren und daß mit e im Miniſterium des Junern, bei dem er 1872 deutſchen Geschäfte träger, Grafen Schwerin, in ee esc werde gegen die hieſige Poltzel. bie 
Arbelker 50 * e ee eee Geheimer Regierungsrath und vortragender Haiti theilt die „F. 3.“ noch folgende Einzel⸗ ſein Hausrecht verletzt hatte, verhaftet, zu einem 5 
3 150 N 1 ans im Inlande anf. dat eingereiht wurde. 1873 wurde er Lands heiten mit: Ber deutſche Geſchäftsträger Monat Gefäugniß verurtheilt und ohne weiteres im Februar 1867 zu Frohsdorf. In dem 
alten. Zugleich bitte ich wiederholt, darauf dan een a um depeſchirte den Vorfall feiner Regierung und ere dahin abgeführt, Am anderen Tag legte er gegen kontrakt wurde feſtgeſetz, daß ein Theil 
I e ha, wie Beet eier bon bie erden, 918790 wurde er Oberprüſtdent m den die telegraphiſche Auweiſung, ſich direkt mit dieſes Urtheil Appellation ein, die nach hieſigen Mit . 
galizischen Arbeiter an SR ee Schleswig⸗Holſtein, trat aber im September des feine Unparteilichkeit zu appelliren, die ſofortige ſchäftsträger Graf Schwerin, deſſen Hülfe in der 


ſche N folgenden. Jahres als Staatsſekretär des ü i „ e . 
Beſchäftigungszeit im Inlaude ohne Weiteres Jugern Ar a Reichsdienſt 1 5 Freilaſſung des Herrn Lüders, ſowie eine ent⸗ Sache angerufen wurde, machte den hieſigen Mi 


an ae 15 1 deulſchen ne Bigepräfibent des Staatsminiſteriums. Am 1. Stunden nach Empfang dieſer Juſtruktion, am Menos, auf die Ungeſetzlichkeit der haitianiſchen Madrid war 


9 3 7 177 au, Juli d. J. wurde ihm die nachgeſuchte Dienſt⸗ Sonntag, 17. Oktober, fuhr der deutſche Ges Gerichte in höflichſter Weiſe aufmerkſam, wurde Paar treunte ſich bald, und die Herzogin 
1 boeſtsloſſens Arbeitergeuren fich läſtig enttaffung ertheilt, Dem Abgeordnetenhaus hat ſchäfträger in feiner Uniform als Darinenfiigler ober ut 1 Lächeln abgewieſen, indem ihren ſtändigen Aufenthalt in Viareggio an 
Dr. von Bötticher von 1867 bis 1870, dem beim Palais des Präſidenten vor und wurde man widerrechtlicherweiſe beſtritt, daß der Appell Riviera di Levante, wo ſie ein herrliches 


— Der Peters-Prozeß ſteht am 15 No⸗ Reichstag von 1871 bis 1879 angehört ſofort empfan E 1 f f i llamt 
PL TEN 5 ) . gen. Er entledigte ſich kuapper an die zweite Juſtanz Suspenſivkraft habe. In gut beſaß. Das Wiener Großmarſchallam 
vember vor dem Disziplinarhof in der Be⸗ — Zehn ſozlaldemokratiſche Verſammlungen Weiſe ſeines Auftrages und brachte dadurch den zweiter Inſtanz wurde Lüders zu einem Jahr nunmehr die 52500 Gulden des jährlichen 


rufungsinſtanz zur Verhandlung, nachdem am fanden geſtern Abend in Berlin aus Anlaß der Präſidenten von Haiti in fo große Erregung, daß Gefängniß und einer hohen Geldſtrafe vers ertrages der Mitgift der Herzogin nicht me 
= 888 0 gi 12 lac wen ſtattgefunden Stadtverordnetenwahlen ſtatt, wo die Wahl⸗ er das Geſpräch abbrechen mußte. Am anderen urtheilt, ganz gegen Recht und Gefeg.| Don Carlos, ſondern an die Herzogin felbe 
910 5 5 al 8 1 Dr: Peters iſt der ergebniſſe verkündet und darüber geſprochen Tag war die ganze Stadt in höchſter Aufregung Dieſes unſinnige Urtheil wurde auf einen auch, ohne jede Beihülfe ihres Gemahls, fü 
ia ar Dr. : 1 er Vorſitzende wurde. Es herrſchte viel Unzufriedenheit unter und zwar hauptſächlich darüber, daß es der Druck der Regierung gefällt, die auf dieſe Weiſe Erziehung ihrer fünf Kinder ſorgte. 
12 ra 5 iſt 5 0 Bräfibent des kgl. den Genoſſen. Man erhob gegen die Leiter der deutſche Vertreter gewagt habe, ſich direkt, mit Lüders zwingen wollte, die Gnade des Präſiden⸗ am 29. Januar 1892 die Herzogin von M 
. SH irkl. ' d Wirk nn Drenkmaun. Wahlbewegung den Vorwurf, daß fie nicht ge⸗ Umgehung des Miniſters der Auswärtigen An⸗ ten anzurufen, wodurch jede Reklamation hinfällig ſtarb, trat wieder Don Carlos in den Genn 
ae 1 77 In = Non nügend auf dem Poſten geweſen feien und hier⸗ gelegenheiten, mit dem Präſidenten der Republik geworden wäre. Hierauf depeſchirte der deutſche Zinſen der Mitgift, bis zur weben Je 
rath re Zu bag, Ms u ber = Regie⸗ durch den Verluſt eines Mandats bewirkt und in Verbindung zu ſetzen. Es erſchlenen Hetzar⸗ Geſchäftsträger den Vorfall feiner Regierung und Kinder. Die Herzogin von Madrid hatte ihr 
a 75 ae 1 1 Dr une die Stellung der Sozialdemokratie in anderen tikel in den Journalen worin öffentlich erhielt die telegraphiſche Anweiſung, ſich direkt Gemahl nichts hinterlaſſen, ſondern teſtamentar 
9 81 Lender n irektoren 9 e Wahlbezicken erſchüttert hätten. Jusbeſondere zur allgemeinen Adſchlachtung der unverihämten mit dem Präſidenten in Verbindung zu ſetzen, beſtimmt, daß ihr Vermögen in vier gleiche 
au PARSENDELG, ammergerichtsrath ohſee. im 34. Wahlbezirk, der innerhalb der Hochburg Deutſchen aufgefordert wurde. Die deutſche an feine Unparteilichkeit zu apelliren, die jofortige Theile zu theilen ſei, von denen je elner den 
— In einer am Sonntag in Duisburg ab⸗ der Sozialdemokratie belegen und wo die Sozfal⸗ Legation verharrte Mangels neuer Inſtruktionen Freilaſſung des Herrn Lüders, ſowie eine ent⸗ Prinzeſſinuen Beatrice (vermählt mit dem römi. 
gehaltenen Verſammlung des Zentralausſchuſſes demokratie zweifellos die Mehrheit befigt, ſei die in vollſtändigem Stillſchweigen und kounte ihren ſprechende Geldentſchädigung zu fordern. Zwei ſchen Fürſten Maſſimo), Alice (vermählt mit dem 
der natioualsliberalen Partei für die Nhein⸗ Stellung außerordentlich ſchwierig. Wenn auch Landesangehörigen ‚nur vathen, ſich jeder Bros Stunden nach Empfang dieſer Inſtruktlon, am Fürſten von Schönburg) und Elvira zufallen 
provinz äußerte ſich der Laudtagsabgeordnete eine Stimmenzunahme in dieſem Bezirk vor⸗ vokation zu enthalten. Die Kammer und der Sonntag, 17. Oktober, fuhr der deutſche Geſchäfts⸗ ſollte. Prinzeſſin Bianca (vermählt mit dem 
Möller über die Flotten⸗ uud die haudelspoli⸗ handen ſei, jo ſei dieſe doch ganz unbedeutend Senat wurden wegen der Angelegenheit zu einer träger in ſeiner Uniform als Marineoſſizier beim Erzherzog Salvator) und Don Jaime, der einzige 


„Die Sehnſucht des denlſchen Volkes nach Parteien, die ſich freilich nicht geſcheut hätten, Kammer ertheilte dem Miniſter Solon Menos empfangen. Er entledigte ſich in knapper Weiſe mit dem vierten Theil begnügen, weil fie 
einer Kriegsmacht zur See ſei mit ſeinem natio⸗ auch Kranke in Droſchken und Fahrſtühlen nach ein eee für ſein Vorgehen, während En Anftrages und brachte dadurch den Präſi⸗ im Teſtamente des Herzogs v. Modena beſon 
nalen Gefühl verbunden und zuerſt 1848 ent⸗ dem Wahllokal zu bringen. Von den Sozial⸗ ſich der Senat ziemlich paſſiv verhielt und von denten von Haiti in ſo große Erregung, daß er reichlich bedacht worden ſeien. Der Di 
. Dirne deter geht ausführlich auf eiue demokraten hätten es aber ſehr viele für un⸗ einem aggreſſiven Vorgehen gegen Deutſchland das Geſpräch abbrechen mußte. Am andern Tag] Elvira alſo kommt, wie man geſehen ha 
Schilderung des Nücganges der Flotte in den nöthig gehalten, ihre Stimme abzugeben. abrieth. Am 22. Oktober Mittags wurde Lüders war die ganze Stadt in höchſter Aufregung und vierte Theil der Hinterlaſſenſchaft ihrer 
oer Jahren über. Der Neubau und Erſatzbauf ' Die Vorſchläge der Provinzialbehörden auf Interventlon des amerikaniſchen Gejandten zwar hauptſächlich darüber, daß es der deutſche zu. Dieſe Hinterlaſſenſchaft beſtand an 
an Kriegsschiffen habe nicht annähernd Schritt betreffs Irjenigen Summen, welche außer den aus dem Gefängniß entlaſſen unter der Bedin⸗(Vertreker gewagt habe, ſich direkt, mit Umgehung] Beſitzthum iu Viareggio, euer Ml : 
gehalten mit der Vermehrung der Vandelsmarine aus ber. 1 Mitteln des Staates und durch pri- aung ſich sofort auf dem im Hafen liegenden des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten,“ Lire bewerthet wird, aus einer Million 


Di 7 en 


Gerade weil ich in der 


vermögend war. 


ö 
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daher die Direktion 


in Baar, die bei Rothſchild in Wien deponirt 


and, aus der mehrfach erwähnten Rente des vom 
Wiener Marſchallamte verwalteten Theiles der 
Mitgift der Herzogin und anderen kleineren Be⸗ 

ngen. Von der Million Franks in Baar er⸗ 
pielt Donna Elvira bei erreichter Großjährigkeit 
den vierten Theil pünktlich ausgezahlt. Sie 
taufte für die 250 000 Lire italieniſche Rente 
und deponirte ſie in Paris bei der Bank von 
Frankreich. Was die Beſitzung in Viareggio an⸗ 
langt, jo ſteht deren Verkauf bevor, und Niemand 
beſtreitet Donna Elvira den Anſpruch auf den 
vierten Theil des Verkaufspreiſes, wodurch ihr 
wiederum etwa 250 000 Lire zufließen werden. 
Anders ſteht es mit der Wiener Rente. Donna 
Elvira beanſprucht auch hiervon den 4. Theil, 
alſo 8125 Fl. jährlich, aber Don Carlos weigerte 
ſich, ihr dieſe Summe zukommen zu laſſen, es 
ei denn, daß ſie ſich von ihrem Geliebten, dem 

aler Folchi, losſage, und ins Kloſter gehe. 
Davon will aber Donna Elvira nichts hören. 
Um ins Kloſter zu gehen“, erwiderte fie auf 
die Vorſchläge ihres Vaters, „iſt ſchon das Ver⸗ 
mögen, das ich in den Händen habe, übergenug, 
und ich brauche dazu die Wiener Rente nicht. 
Welt leben und das 
Leben genießen will, muß ich auf den jährlichen 
8000 Fl. aus Wien beſtehen.“ 

Wie es ſcheint, hat Don Carlos von jeher 
den Plan gehegt, daß Donna Elvira den Schleier 
nehmen ſolle. Er hatte ſie ganz in die Hände 
einer Gouvernante gegeben, die der jungen 
lebensluſtigen Prinzeſſin mit aller Gewalt 
klöſterliche Gedanken einimpfen ſollte. Donna 
Elvira war darüber ſehr unglücklich, und um ſich 
aus dieſer für ihren Charakter allzufrommen 
Umgebung herauszureißen, begann ſie vor einigen 


— Sn den Zentralhallen trar geſtern 
Abend zur Vervollſtändigung des Programms 
der Komiker Herr Mayer auf, heute wird das 
Programm um eine weitere intereſſante Nummer 
bereichert, da es Herrn Dir. Schmidt gelungen 
iſt, die „lebenden Photographien“ aufs neue zu 
gewinnen und zwar mit neuen Bilderſerien. 
Morgen Donuerſtag findet wieder einer der ſo 
beliebten Nichtrauchabende ſtatt. 

— Dem Amtsrath und Domänenpächter 
Bodinus zu Gnevkow im Kreiſe Demmin iſt 
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. : 

— (Perſonalveränderungen im Bereiche des 
zweiten Armeekorps.) v. Normann, Hauptmann 
3. D. und Bezirksoffizier bei dem Landwehrbezirk 
Schlawe, in gleicher Eigenſchaft zum Landwehr⸗ 
bezirk Inſterburg verſetzt. Degner, Unterroßarzt vom 
magdeburgiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 10, unter 
Verſetzung zum Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, zum 
Roßarzt ernannt. Nickel, Roßarzt vom 1. pom⸗ 
merſchen Feldartillerie⸗Kegiment Nr. 2, zum 
Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
(pommerſches) Nr. 5 verſetzt. Stenzler, Rath, 
Oberinſpektoren und Remontedepot⸗Adminiſtratoren 
vom Remontedepot Meckleuhorſt bezw. Neuhof 
Treptow a. R., der Charakter als Oberamt⸗ 
mann verliehen. 

Aus den Provinzen. 


& Bütow, 8. November. In Adlig⸗Bütow 
ſollte heute Vormittag auf dem Gutshofe ein 
etwa 1½ jähriger Bulle auf eine andere Stelle 
im Kuhſtalle gebracht werden, mit welcher Arbeit 
der Arbeiter Heinrich Pallas daſelbſt betraut 
worden war. Der Bulle wurde jedoch wild und 


Jahren einen Liebesroman mit einem liberalen ging feinem Führer durch. P. erhielt dabei recht 
römiſchen Principe. Don Carlos widerſetzte ſich ſchwere Verletzungen, u. a. einen komplizirten 
dieſer Verbindung aus allen Kräften, auch weil Bruch des linken Unterſcheukels, daß er ſofort 
der in Rede ſtehende Principe nicht ſonderlich in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte. 


Donna Elvira hielt an ihrem 
Erwählten feſt, aber dieſer bekundete nicht die 
gleiche Treue und Beharrlichkeit und gab, man 
weiß nicht recht warum, die Geliebte auf. 
Douna Elvira kehrte mit enttäuſchtem und vers 
bittertem Herzen von Rom nach Viareggio zurück. 


Hier traf ſie mit dem Maler Folchi zuſammen, 


der in dem Schloſſe Le Pianore des Herzogs 
von Parma arbeitete. Der Umgang mit dem 
Künſtler und deſſen Gemahlin war die einzige 
Zerſtreuung, die Don Carlos feiner Tochter er⸗ 
Janbte, und als man wahrnahm, daß Donna 
Elvira ſich für den Maler intereſſire, leiſtete 
man ihrer neuen Neigung Vorſchub, in der Er⸗ 
wartung, daß die Prinzeſſin ihren ungetreuen 
römiſchen Fürſten nun um ſo raſcher vergeſſen 
werde. Vom Maler Folchi, einem verheiratheten 
Manne und Vater zweier Kinder, glaubte man 
nichts befürchten zu ſollen. Aber die leiden⸗ 
Prinzeſſin, deren Herz eben erſt in 

om ſo ſchmählich getäuſcht worden war, gab 
ſich raſch ihrer neuen Neigung völlig hin, zumal 
die Gemahlin Folchis durch ihre heftigen Eifer⸗ 
ſuchtsſcenen nothwendigerweiſe die Flammen 
der verhängunißvollen Leidenſchaft zu immer 
höherem Auflodern brachte. Don Carlos 
erkannte die Gefahr zu ſpät. Er eilte zwar aus 
Venedig herbei und brachte ſeine Tochter wieder 
aus Viareggio fort nach Rom — beſſer, mochte 
er denken, einen wenn auch armen und liberalen 
Principe zum Schwiegerſohn, als dieſes entſetzliche 
Verhältniß zum Maler Folchi — aber Donna 
Elvira war nicht mehr zu retten. Zwar ſoll ſie 
einen Augeublick auf die Beſchwörungen ihrer 
Verwandten hin entſchloſſen geweſen ſein, dem 
Glanze ihrer Familie ihre Liebe aufzuopfern, aber 
als ſich ihr in Rom gauz unverfroren jener 
Principe wieder näherte, wurde ſie von ſolchem 
Widerwillen gegen ihre gauze Umgebung erfaßt, 
daß fie mit Signor Folchi den Plau zur Flucht 
verabredete und rückſichtslos durchführte. Daß 
ſie dadurch das Glück einer anderen Frau und 
zweier nuſchuldigen Kinder zertrat, ſcheint die 
Prinzeſſin nicht erwogen zu haben. Der erſte 
Termin in dem Prozeß zwiſchen Donna Elvira 
und ihrem Vater iſt auf den 17. Januar 1898 
vor dem Tribunal in Luca anberaumt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. November. Es ſei darauf auf⸗ 
merkjam gemacht, daß Prof. Joachim bei der 
heute Mittwoch ſtattfindenden Generalprobe Solis 
zum Beſten giebt, welche das Abendprogramm 
des Symphonie⸗Konzerts enthält. Unter den 
Orcheſterpiecen dürfte beſonders die neue Ton⸗ 
dichtung „Don Juan“ von R. Strauß Jutereſſe 
erregen. 

— Das Intereſſe für das Gaſtſpiel Joſef 
Kainz vom Bellevue-Theater ſcheint ein über⸗ 
aus reges zu fein, denn geſtern war die Nach⸗ 
frage nach Billets bereits ſehr ſtark. Der Küuſt⸗ 
ler tritt nur an zwei Abenden auf und zwar 
heute als „Willi Janikow“ in „Sodoms Ende“ 


und morgen als „Erneſto“ in „Galeotto“. 


— Der Schwank „Hans Huckebein“ fand 
am Sonntag bei vollſtändig ausverkauftem Hauſe 
im Stadttheater ſtürmiſche Heiterkeit, an 
der Kaſſe mußten ſehr viele umkehren, welche 
bein Billet mehr erhalten konnten und hat ſich 
entſchloſſen, am nächſten 
Sonntag deu luſtigen Schwank nochmals aufzu⸗ 
führen, in Verbindung mit dem Einakter „In 

wil“. Heute geht, wie bereits mitgetheilt, 
chiller-Laubes „Demetrius“ in Scene, morgen 
„Der Troubadour“. 


Berlin, den 9. November 1897. 
Teutſche Bonds, Pfand» und Rentenbriefe. 
Deutſche Reichs⸗ I Weſtf. Pfbr. 4% 101.60 

Anleihe 3% 102,75 do. 3½% 99,908 
do. 3% 96,908 Wſtperttſch. 8¼% 100,00 
Preußiſche Conſ. Kurs u. Nm. 4% 108 70 
Anleihe 3 ½ % 102,800 Lauenb. Rb. 4% 103,70 
do. 3% 97, 40bB Pomm. do. 4% 103,700 
P. St. Schld. 3 / % 99,908 do. 3½% —.— 
Berl. St.⸗O.3 / % 100,80b Poſenſche do. 4% 103.70 
do. u. 3½ % 100 758 Preuß. do. 4% 103,808 
Pont. Pr.⸗A.3¼ % 99,506 
Stett. Stadt⸗ 
Anl. 94 3½% 99,906 


„500 Baier. Anl. 4% —.— 

do. 3¼½0% 103,908 Hamb. Staats⸗ 

Bur- u. Nm. 3¼0 10,605 Anl. 1886 9% —.— 
do. 4% —,.— [mb Rente 3½% —.— 


Landſch. 4% —.— do. amort. 
Haar. 6% 100 50% Staatl. 3½ 60 100 50% 
andb. 3% 91,506 Pr. Pr.⸗A.— —.— 


fbr. 3½ü6 99,708 
15 do. 3¼% 99,800 


Bair. Präm.⸗ 
Anleihe 4157,50 
3% 91,905 i 


Cöln.⸗Mind 


do. 4% —— Präm.⸗A. 3½% 137,600 
Udlenſche do. 4 101.80] Mein. 7⸗Gld. 
i o. 3½% 99,808 | Looſe — 21,806 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 
ſchen⸗Mün Elberf. F. 240 5020,00 
—— Germania 45 —.— 
170 —.— [Mad. Feuer. 240 5650, 00b 
in — ke Ban 
5 ren „ 9 
1 —.— Preuß. Nat. 51 1180/00 
K 6 


Literatur. 


Im Verlage von Bechold Frankfurt a. M. 
ſind wieder Zwei Muſikführer Nr. 114 zu 
Richard Strauß „Don Juan“, Nr. 128 
zu Robert Schumann III. Sinfonie (Es-dur), 
Jede Nr. 20 Pf. erſchienen, welche trefflich in 
das muſikaliſche Verſtändniß der Muſikſtücke 
einführen. Wir können dieſelben allen Muſik⸗ 
treibenden warm empfehlen. Die Verlags⸗ 
handlung verſendet gratis ein Verzeichniß der 
erſchienenen Nummern. [317] 


Gerichtö:Zeitung. 


Berlin, 9. November. Die Klage ber 
Lona Barriſon und ihres Gemahls Fleron gegen 
den Redakteur des „Artiſt“, Redakteur Otto, 
kam geſtern bei der Berufsſtrafkammer des 
Düſſeldorfer Landgerichts zum definitiven Aus⸗ 
trag. Iu den früheren Terminen wurde der 
Verleger Ed. Lintz wegen Beihülfe zu 100 Mark 
Geldſtrafe und mit Otto ſolidariſch zu 2000 
Mark Buße verurtheilt, ſowie ein zweites Mal 
zu 150 Mark Geldſtrafe. Während Otto die 


Urtheile rechtskräftig werden ließ, legte Ling) — 


gegen das erſte Urtheil, nachdem es von der 
Berufungsinſtanz beſtätigt worden war, Revlſion 
ein, auf die hin das Kölner Oberlandesgericht 
das ganze Urtheil, ſoweit es Herrn Lintz betraf, 
aufhob und die Sache an die Vorinſtanz 
zurückverwies. Bing ließ feine Berufung 
mit dem Hinweiſe daxauf begründen, daß 
er abſolut keinen Einfluß auf den Inhalt 
des „Artiſt“ habe und daß ihm des⸗ 
halb keinerlei Schuld zugemeſſen werden könne. 
Das Gericht verwarf in beiden Fällen die Be⸗ 
rufung. Die Aufrechterhaltung der Buße von 
2000 Mark, die den Privatklägern im erſten 
Urtheil zugeſprochen worden war mit der Be⸗ 
gründung, daß ihr durch die Wahrnehmung der 


Termine ein bedeutender Ausfall entſtanden ſei, 


wurde jetzt damit begründet, daß das Auftreten 
Oito's ihr die Annahme von Engagements er⸗ 
ſchwert, ja faſt unmöglich gemacht habe. — 
Damit iſt der eigentliche Barriſon⸗Prozeß uun⸗ 
mehr zu Eude gekommen. Die Koſten des Pro⸗ 
zeſſes mit Einſchluß der Strafen, der Buße von 
2000 Mark u. ſ. w. dürften ſich auf insgeſamt 
10 000 Mark belaufen. — Wie verlautet, hat 
Otto wegen der ihm zuerkaunten Gefängnißſtrafe 
von 14 Tagen ein Gnadengeſuch an den Kaiſer 
eingereicht. | 

— Ein im Bezirk Wörvſtadt (Kreis Alzey) 
wohnender Arzt hatte einen Mann behandelt, 
deſſen gebrochener Arm nach der Heilung ſteif 
blieb. Der Patient klagte beim Landgericht auf 
Entſchädigung, weil nach ſeiner Anſicht die Steif⸗ 
heit des Armes nur eine Folge unrichtiger Behaud⸗ 
lung ſei. Das Landgericht verurtheilte den Arzt zur 
Zahlung von 2000 Mark. Gegen dieſes Urtheil 
hatte der Arzt Berufung beim Oberlandesgericht 
in Darmſtadt angemeldet, jedoch vor einigen 
Tagen wieder zurückgezogen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Großes Aufſehen erregt in Charlolten⸗ 
burg die Beſchlagnahme der Leiche eines Schul⸗ 
knaben Mar Güſe, welche auf Anordnung der 


Max Güſe, Sohn des Dieners Güſe in der 
Tauentzienſtraße 23, ſtand im zwölften Lebens⸗ 
jahre und beſuchte die zweite Klaſſe der 7. Char⸗ 
lottenburger Gemeindeſchule in der Joachims⸗ 
thalerſtraße. Vor drei Wochen ſoll er während 
der Geſangſtunde vom Lehrer mit einem Rohr⸗ 
ſtocke über den rechten Oberſchenkel geſchlagen 
und einige Tage darauf erkrankt ſein. Er wurde 


zunächſt auf Lungenentzündung behandelt, bis 
man das eigentliche Leiden erkannte. Es ſtellte 


ſich daun die Nothwendigkeit heraus, dem Knaben 
das rechte Bein zu operiren. Ob der Tod eine 
Folge der Lungenentzündung oder der körperlichen 
Entzündung, muß die heute ſtattfindende Obduk⸗ 
tion ergeben. 

— [Die Jagdpfeife des Kaiſers.] Ein 
eigenartiges Erzeugniß der Berliner Drechslerkunſt 
pflegt der Kaiſer auf ſeinen mannigfaltigen Jagd⸗ 
ausflügen als Tabakspfeife zu benutzen. Das 
Rohr dieſer Pfeife beſteht aus Weichſel, das 
Mundſtück aus Horn, der Kopf aus echtem Meer⸗ 
ſchaum mit einem Ueberzug aus Korbgeflecht. 
In der Mitte des Kopfes befindet ſich als Zier⸗ 
rath ein auf Zweigen ſitzender, balzender Auer⸗ 
hahn. Der Körper dieſes Auerhahus iſt aus 
Silber gefertigt, während Kopf und Flügel aus 
geſchliffenen Auerhahnſteinen beſtehen. In dem 
Magen der Auerhähne befinden ſich öfter Kieſel⸗ 
ſteine, die durch die Magenſäure einen beſonderen 
Schliff erhalten. Dieſe Auerhahnſteine ſind für 
die Pfeife künſtleriſch verwerthet. Der Ab⸗ 
guß der Pfeife iſt aus Horn und mit einem 
aus Auerhahuſteinen gebildeten W ver: 
ert. Der Kaiſer benutzt die Pfeife der „D. W.“ 
zufolge beſonders gern, da fie ihn an feinen be⸗ 
vorzugteſten Jagdſport erinnert und die verwen⸗ 
deten Steine von Thieren herrühren, die er ſelbſt 
erlegt hat. 2 8 x 

— [Aus der Schule.] Lehrer: Nun, Kurt, 
haſt Du's begriffen? Schüler: Jawohl! Lehrer: 
Dann faſſe das Ganze zuſammenu. Schüler: 
Vom arabiſchen Vollblutheugſt ſtammen ab 1. 
der engliſche Wettreuner und 2. der oſtpreußiſche 
Krakehler (Trakehner). 


S 


6 Bankweſen. 
Berlin, 9. November. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 6. November 1897 (gegen 30. 
Oktober 1897). „u 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 811 954 000, Zunahme 


11 913 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 19 442000, 
Abnahme 353 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8 965 000, 
Abnahme 3 627 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 707 753 000, Ab⸗ 
nahme 63 926 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 91 369 000, 
Abnahme 4993 000. 

6) en, an Effekten M. 7 016 000, Abnahme 

10 000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 86 282 000, 
Zunahme 14 713 000. £ 


ändert. 

9) == Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 140 842 000, 

11) eh 8 ann Verbindlichkeit 
An ſor ta älligen Verbin eiten 
410 259 000, Abnahme 22 965 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 25 480 000, Zu⸗ 
nahme 588 000, 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original ⸗ Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhaudlung und Reismühle, 

A; Hamburg, . 

vom 8. November 1897. 
Die erſte November⸗Woche brachte unſerem 
Markte ein recht lebhaftes Geſchäft, ſodaß die 
meiſten Futterartikel loko höher bezahlt werden 
mußten. * 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,75 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 2,80 bis Mark 3,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,60 
bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 1,70 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
4,50 bis Mark 4,70 per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,20 bis Mark 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,75 bis 
Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,60 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,00 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis 
Mark 7,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Staatsanwaltſchaft erfolgt iſt, weil der Polizei: | Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 


Direktion von Charlottenburg Anzeige gemacht] Ma 
wurde, daß der Tod des Knaben in Folge von Hamburg. 


rk 5,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark 


Mißhandlung durch einen Lehrer eingetreten ſei. 15,95 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 


7 


e ee 


Fremde Fonds. 
Argent. Anl. 5% 75,108 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 400 
Buk. St.⸗A. 5% 101,30 b Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗aniort. 5% 101,60 
Gold⸗Anl. 5% 41,255 R. co. A. 80 4% 102,00b B 
Ital. Rente 4% 93,206 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 95,25 do. Goldr. 5% . 
do. 20 L. St. 6% 98,606 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 69% 107,756 do. Pr. A. 64 5% 195,003 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 0 102,250 do. 66 5% —.— 
do. 4½ % 102,20b do. Bodener. 5% —.— 
do. Silb.⸗R. 4½ 9% 102,30b Serb. Gold⸗ — 
do. 250 54 4½ % —.— 5% 92,596 
do. 60er Looſe 4% 148.708 mm 
do. 64er Looſe — 328 00b do. u. 5% —.— 
Ung. G.⸗Rt. 49% 103 706 


Rum. St. 4 5% 102,608 
A.⸗Obl.⸗J 5% 102,60 do. Kr.⸗R. 4% 100.808 


ͥHofbotzekeu - Certiſieate 
Dich: Grund⸗ V - 2 


Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. ‚006@ 
Pfd. 4,5, 6 5112, 0b do. Com.⸗O.3¼½% 98,008 


do. 7 4% 100, 30b & Pr. Hyp. A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ v. 
B. 1 (rz. 120) 5% (rz. 100 4% 102, 008 
Pomm. ö u. 6 do. (z. 100) 3¼ % 99,00 b 
(13. 100) 4% 100,50 ae 4; 
Pomm. 7 u. 5 Certificate 4% 99, 
9b. ut 00d , be, _ dus 
(3 110) S118 006 Creb⸗Ge, 5% 
ee == 
69. Ser, L, 8,4% 99,808 ba. er 


> Bergwerk» und Püttengeſellſchaften. 


0% EDER. 
urahütte UNE 


Mk.⸗Wſtf. z 0% 92,00 bG 
Oberſcheſ. 5% 110,756@ 


5 4% roneſch gar, 4%100 90 
Magdeburg. taF AL Kursk⸗C 
Wittenberge 3% . anne 4% 101,068 


4% 101.80 
Mose. Pill, 4% —— 
de. Suat 85108506 


On 
. 4% 100,90 
44101108 


ah * = 


Magdeburg⸗ e 


5 Paſ ſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


Eutin⸗Oüb. 


Staatsb. 
Oſtp. S 


Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— 
f aſchloß⸗Br. 


amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark 
4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 
gan ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 bis 
ark 4,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark 
2.00 bis Mark 2.25. 
CCT 
VBörſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 9. November wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
133,00 bis 137,00, Weizen 175,00 bis 180,00, 
Gerſte 148,00. bis 158,00, Hafer 135,00 bis 
140,00 Mark. 

Stettin: Weizen 175,00 bis 178,00, Gerſte 
145,00 Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 135,00, 
Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 
150,00, Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 
26,00 bis 36,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 125,00 bis 131,00, 
Weizen 173,00 bis 176,00, Gerſte 133,00 bis 
150,00, Hafer 128,00 Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Gerſte 136,00 bis —,—, Hafer 138,00 bis 
144,00, Kartoffeln 32,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 130,00, 
Weizen 170,00 bis 175,00, Gerſte 137,00 bis 
—.—, Hafer 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 
bis 38,00 Mark. 8 


Ergänzungs⸗Notizen vom 8. November. 

Platz Berlin: Roggen 147,00, Weizen 
188.00, Hafer 149,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 190,00 bis —.—, Gerſte 132,00 bis 
140,00, Hafer 139,00 bis —.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 8. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
208,25 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
215,60 Mark. 

Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 
203,90 Mark. 

Niga: Roggen 152,00 Mark, Weizen 
211,75 Mark. 


Magdeburg, 9. November. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,35—9,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 6,75 bis 
7,55. Stetig. Brod⸗Naffinade J. 23,00 bis —,.—. 
Brod⸗NRaffinade II. 22,75 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,25. Gem. 
Melis J. mit Faß 22,25 bis —,.—. Stetig. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per November 8,75 G., 8,77½ B., per Des 
zember 8,77½ G., 8,80 B., per Januar 8,87¼ G., 
8,95 B., per Februar 9,00 G., 9,05 B., per März 
9,07½ G., 9,10 B. Feſt. 

Köln, 9. November. Rüböl loko 62,10. 


— Wetter: Schön. 
Hamburg, 9. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 


Santos per Dezember 29,75 G., per März 


30,00 G., per Mai 30,50 G., per September 
31,50 G. 
Hamburg, 9. November, Vorm. 11 Uhr. 


Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


1. Produkt Baſis 88 pet. Reudement neue Yjance, 


frei an Bord Hamburg per November 8,70, 

per Dezember 8,75, per Januar 8,87 ½, per 

— . 9,02½, per Mai 9,17½, per Juli 9,30. 
etig. 


Bremen, 9. November. Baumwolle niedriger 
30,50. Petroleum 4,95 B. 

Wien, 9. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt —.— G., —,.— B., per Früh⸗ 
jahr 12,07 G., 12,09 B. Roggen per Herbſt 
n G., ET Bene: B., per Frühjahr 9,01 G., 
9,03 B. Mais per November 5,25 G., 5,30 B., 
per Mai⸗Juni 5,78 G., 5,80 B. Hafer ver Herbit 
G., —.— B., per Frühjahr 6,80 G., 6,82 B. 

Petersburg, 9. November. Weizen loko 
11,75 bis —,—, Roggen loko 6,60 bis —.—, Hafer 
loko 4,50, Leinſaat loko 11,00 bis 11,25. 
Hanf loko —,—, Talg loko —,—, Wetter: 
Froſt. 8 
Glasgow, 9. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 45 Sh. 5½ d. Stetig. 


eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 9. November. Der Kaiſer hat 
der deutſchen Botſchaft in Petersburg zwei 
Bilder zugehen laſſen mit dem Auftrage, die⸗ 
ſelben an Bord des ruſſiſchen Kreuzers „Roſſija“, 
den der Kaiſer auf der Rhede von Kronſtadt be⸗ 
ſucht hat, deſſen Kommandanten übergeben zu 
laſſen. Die Uebergabe hat nunmehr in feierlicher 
Weiſe ſtattgefunden. 

— Die Ernennung des Majors Leutwein 
zum Kommandeur der Schutztruppe für Südweſt⸗ 
afrika, mit deſſen Funktionen er bisher nur 
beauftragt war, ſteht der „Poſt“ zufolge nun⸗ 
mehr bevor. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein 
Preisausſchreiben des Kultusminiſters für die 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

ib, 4% 55.250 Balt. Eiſb. 3% —.— 
Frlf.⸗Gütb. 4% 99009 Dux-⸗Bobch. 4% —— 
Lüb.⸗Büch. 49% 168.250 Gal. C. Idw. 5% 107,006 
Mainz⸗Lud: Gotthardb. 4% —,— 
wigshafen 4% —.— It. Mittmb. 4% 98,506 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— 
Mlawka 4% 83,255 Mosk. Breit, 3% . 
Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. lung. St. 4% —.— 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% —.— 
do. L. B. Elb. 4% pen 
Shöft. (Ob.) 4% 86, 40b 
Warſch.⸗Ter. 5% 


Saalbahn 4% —.— h —.— 
. do. Wien 4% 254, 00b 


. Pos. 4½½% —.— 
Amſtd.⸗Rttd. 4% 107, 10b 


Ae 


8 Junduſtrie⸗Papiere. 


Bredow. ae 4% 65,306 
Heinrichshall 6% —.— 
5 Leopoldshall 8½% 75,008 
Oranienburg 69% 157,756 
der do. St.⸗Pr. 6% 156,750 
f Schering 15,228,250 
Staßfurter = 
Union 


Löwe 
ii 
=} Görlitzer 
do. G 
Halleſche 
Hartmann 

Bow. (cond.) 


Schwarzkopf 
St. Vulc. L. B. 
Stöwer Fahrr. 


11%175,008 
1 8%123,5066 
Brauerei Elyſtumnm 8 
1 8 8 
„Chem. Pr. 
Pro 


5 b. derfied. 20% — 3 
t. Chamott⸗Fabrik 15%361,2566 


aſchinenfabrike 


elmsh 
Sina Glas 
Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 
- Stett. Electr. 
10% 224,006 
10%175,205 _ 


2 N — Parka 


deutſcher Lloyd 
Nord 12 


Stett.⸗Bred. Cement 7% 155,256 J 
Stralſ Spielkartenf. 6 128,25 Petersbur 


Prägung einer Hochzeitsmedaille. An dem Wekk⸗ 
bewerb können ſich preußiſche und in Preußen 
lebende andere deutſche Künſtler betheiligen. 
Die Einlieferung der Modelle hat bis zum 23. 
April n. Is. zu erfolgen. Für den beſten Ent⸗ 
wurf iſt ein Preis von 2000 Mark ausgeſetzt 
worden, doch werden noch weitere 3000 Mark 
6 geſtellt, um fernere Preiſe zu ver⸗ 
en. 


— Wie verlautet, ſteht es feſt, daß am 
1. Januar der Direktor Fritſch und Geh. Poſt⸗ 
rath Sydow an die Stelle des ausſcheidenden 
Unterſtaatsſekretärs Dr. Fiſcher und des Direk⸗ 
tors Scheffler im Reichspoſtamte treten werden. 

— Zu der Meldung, daß der deutſche Ge⸗ 
ſandte in Peking, Frhr. von Heyking, ſowie der 
Kapitän des deutſchen Kanonenboots „Cor⸗ 
moran“ in Wuchang von dem chiueſiſchen Pöbel 
angegriffen wurden, verlautet von zuverläſſiger 
Seite, daß ſich eine Pinaſſe des Kreuzers „Cor⸗ 
moran“, die die deutſche Flagge trug, mit Offi⸗ 
zieren nach dem chineſiſchen Hafen begab. An 
Land wurden die deutſchen Offiziere mit Steinen 
geworfen, ebenſo die Pinaſſe. Die chineſiſche 
Regierung wird auch hierfür, wie für die Er⸗ 
a deutſcher Miſſionare Genugthuung geben 
müſſen. 

— Gegen das Urtheil im Prozeß Blumen⸗ 
reich hat der Vertreter des Verurtheilten, Nechts⸗ 
anwalt Dr. Löwenftein, die Reviſion angemeldet. 
den heutigen Stadtverordneten⸗ 
Ergänzungswahlen in der zweiten Abegeilung 
29 ohne Ausnahme die liberalen Kandidaten 
gewählt. a a N 7 
Wien, 9. November. Graf Goluchowski 
iſt heute Vormittag aus Monza bier ein⸗ 
getroffen; er wurde Nachmittags vom Kaiſer in 
Audienz empfangen. 

Die parlamentariſche Kommiſſion der Rechten 
wird heute über eine Abänderung der Geſchäfts⸗ 
ordnung des Abgeordnetenhauſes beſchließen. Es 
wird angeſtrebt: 1. Die Abſchaffung der Zehn⸗ 
minutenpauſen. 2. Die Ausſchließung ſolcher Abge⸗ 
ordneten, welche ſich gegen den parlamentariſchen 
Auſtand vergehen. 3. Die Einſchränkung der 
namentlichen Abſtimmungen. a 

eſt, November. Trotz der Wiener 
Verſicherungen, daß Graf Badeni ſich der vollen 
Gunſt der Krone erfreue, verſichern hieſige ein⸗ 
geweihte Kreiſe hartnäckig, daß die Demiſſion 
Badenis in allernächſter Zeit bevorſtehe. . 

Paris, 9. November. Die Deputirten 
Mirman und Caſtelin hatten geſtern eine Unter⸗ 
redung mit dem Miniſterpräſidenten Meline über 
die DreyfussAngelegenheit. Meline erkannte an, 
daß eine offiziöſe Note, wie fie am vergangenen 
Sonntag in den Zeitungen geſtanden hat, Anlaß 
zu verſchiedenartigen Auslegungen geben könne. 
Er verſprach, mit ſeinen Kollegen über die Sache 
zu verhandeln und dann eine präziſe Antwort 
zu geben. 

Lille, 9. November. Ein von der Polizei 
bei der Ausführung eines Verbrechens auf friſcher 
That ertapptes Individuum floh nach den Stadt⸗ 
wällen zu und wurde, da es auf den Anruf der 
Wache nicht Halt machte, von dieſer erſchoſſen. 

Venedig, 9. November. Hier traf das 
Kriegsſchiff „Staffeta“ mit der Leiche des in 
Lafole in Afrika ermordeten Lieutenants Gas⸗ 
parini ein. Dieſelbe wird nach Bologna 
gebracht. ; 

Madrid, 9. November. Die Städte, deren 
ſich die Aufſtändiſchen auf Kuba bemächtigt 
haben, find Holviels und Ayaris. 5 r 

Liſſabon, 9. November. Die Miniſter des 
Auswärtigen und der Marine werden durch 
Barros Gomez und Dicoz Crotta erſetzt werden. 

Konſtantinopel, 9. November. Wie die 
„Iſta“ meldet, wird hier gleich nach der Unter⸗ 
zeichnung des Friedensvertrages eine Konferenz 
der Botſchafter unter Hinzuziehung eines Ver⸗ 
treters der Pforte ſtattfinden, um die kretenſiſche 
Angelegenheit zu regeln. 


— e 


Wetteraussichten 
für Mittwoch, den 10. November. 


Ruhig, zeitweiſe aufklarend, vorwiegend 
nebelig und ein wenig kälter ohne weſentliche 
Niederſchläge. f 


Waſſerſtand. K 


Am 8. November. Elbe bel Auſſtg + 0,02 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,25 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,26 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,19 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,88 Meter, Unter⸗ 
pegel — 0,42 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 132 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,75 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,60 
Meter. — Am 6. November: Nele bei Wh 
+ 0,65 Meter. 


» Schwarze Setdenstoffe 


olideſte Färbung mit Garantleſchein für gutes 
gun 5 Haltbarkeit „Direkter Verkanf an 
Private portos und zollfrei ins Haus zu wirklichen 
Fabrikpreiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Sale franko auch von weißer und farbiger 


Seidenstof-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & (7, Zürich, 


Egl. Hoflief. 


* 

Bank für Sprit Dise.⸗Com. 8% 198 2560 

u. Prod. 31% 64,50% Dresd. B. 89% 156,506 

Berl. Cf. B. 4% 130,505 Nationalb. 6½¼% 148.806 

do. Hdlsgeſ. 4% 170,400 Pomm. Hyp. 

Bresl. Disc. coup. 6% 155, 256 
Bank 6½ 0% 119,9 0b Pr. Centr.⸗ 

Darmſt. G. 8% —.— Bod. 9½% 170,250 

Deutſch. B. 9% 204,40b Reichsbank 7¼ % 160,606 

Dich, Gen. 590 118,108 


A Gold⸗ und Papiergeld. 
Dukaten per St. 9,708 Gugl. Bauknok. 209600 
Souvereigus 20.348 Franz. Bauknot 80,905 
20 Fres.⸗Stücke 16,195 Oeſter. Bankuot 169,906 
Gold⸗Dollars 4,1830 Ruſſiſbe Not. 217,405 


Reichsbank 5, Lombard Cours v. 


6 Prozent, 
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Friedrich. 3, 


Die Billings. 
Original⸗Roman von Felix Roderich. 
100 Nachdruck verboten.) 


„Er iſt es wirklich,“ ſagte der Phyſikus endlich, 
dem Polizeimeiſter zunickend, „mein einſtiger Lieb⸗ 
ling Detlev Billing. 

Alſo ein Sohn dieſer Stadt?“ fragte der 
Affefior erſtaunt. 

„Jawohl, der vor zwanzig Jahren, kaum ſechs⸗ 
ehn Jahre alt, den Staub von feinen Füßen 
ſchüttelte und den Wanderſtab hinausſetzte in eine 
Welt, die dem armen Knaben ſo fremd, ſo unbe⸗ 
kannt war, wie die Noth ums tägliche Daſein es 
ihm bislang geweſen.“ 8 

„Das müſſen Sie uns erzählen, alter Freund!“ 
rief der Polizeimeiſter Hellmuth, ihn eifrig auf 
einen Stuhl niederdrückend. Die Geſchichte iſt 
für uns ebenſo nothwendig wie intereſſant. Nicht 
wahr, Aſſeſſor?“ 

„Das ſollte ich denken. Ich behaupte ſogar, 
daß wir ein Recht darauf haben, Herr Phyſikus.“ 

„Lieber Himmel, ich ſträube mich ja auch nicht 
dagegen,“ erwiderte der alte Herr halb ärgerlich, 
halb beluſtigt. „Die Geſchichte war damals leider 
Gottes kein Geheimniß und wirbelte viel Staub 
anf. So hören Sie denn, meine Herren! — 
Die Familie Billing ſtammte aus Schweden und 
war ſeit dem dreißigjährigen Kriege hier anſäßig, 
wie das Kirchenbuch und das ſtädtiſche Archiv 
ausweiſen. Herr Axel Billing kam als ſchwediſcher 
Offizier nach Deutſchland. Unſere Stadt hatte da⸗ 
mals viel von durchziehenden und umherſtreifen⸗ 
den Kriegsvölkern, auch ganz beſonders von den 
Schweden zu leiden. 4 ; 

Da geſchah's, daß dem Bürgermeiſter, der die 
fürchterlichen Brandſchatzungen nicht mehr an⸗ 
ſchaffen konnte, der rothe Hahn aufs Dach geſetzt 
werden ſollte. Rittmeiſter Axel Billing verhin⸗ 
derte dies, woran auch wohl zumeiſt das ſchöne 


Töchterlein des Bürgermeiſters Schuld gehabt. zu bringen. Verwandte und Freunde ſollen ihm 


In einem Gefechte vor der Stadt wurde Herr 
Billing ſchwer verwundet, ins Bürgermeiſterhaus 
gebracht und vom Töchterlein geſund gepflegt. 
Kurz und gut, da der Friede bald nachher ge⸗ 


ſchloſſen wurde, ſo blieb Herr Billing hier und 


heirathete ſeine Pflegerin. Das alte Haus am 
Markte, worin ſich jetzt das Mannfakturgeſchäft 
von Herrmann Neumeter befindet, iſt das ehema⸗ 
lige Billing'ſche Haus —— 

„Jenes wunderbare Haus der Väter?“ fiel 
der Aſſeſſor erſtaunt ein, „es iſt mir in der That 
wie ein echtes Patrizierhaus erſchienen. Wie 
kömmt's, daß jene alte Familie nicht mehr ge⸗ 
nannt wird?“ 

„Weil die junge Generation nichts davon weiß 
und wir Alten uns ſtillſchweigend das Wort ge⸗ 
geben haben, die Geſchichte der Vergeſſenheit zu 
übergeben. Wer konnte ahnen, daß urplötzlich 
der letzte Sproſſe jener einſt ſo reichen und an⸗ 
geſehenen Familie hier wieder auftauchen würde. 
Armer Detlev!“ 

„Sie ſtehen erſt bei der Einleitung, lieber 
dunn erinnerte ihn Hellmuth etwas unge⸗ 

uldig. 


„Ja, ja, Sie müſſen Nachſicht haben, meine 
Herren,“ verſetzte der alte Arzt, ſich mit dem 
Taſchentuch über die Stirn fahrend. „Jenes 
Haus am Markt gehörte dem Vater der Bürger⸗ 
meiſterin, ſie war ebenfalls die einzige Tochter 
geweſen und hatte es nach den Eltern geerbt; 
ſo erhielt es das junge Billing'ſche Ehepaar. Herr 
Axel Billing ſcheint kein ſonderlich ſolider Haus⸗ 
vater geweſen zu ſein, eine Sage erzählt, daß er 
Frau und Kind verlaſſen und nach Schweden zu⸗ 
rückgekehrt ſei. Der einzige Sohn wurde Kauf⸗ 
mann und Rathsherr der Stadt, er hieß Axel, 
doch ſoll dieſer Name ſeitdem bis vor etwa ſechzig 
Jahren niemals wieder einem Mitglied der Fa⸗ 
milie beigelegt worden ſein. Damals wurden 
dem Herrn Detlev Billing Zwillingsſöhne ge⸗ 
boren, welche er Axel und Detlev taufen ließ, um 
die alte ſchwediſche Abſtimmung wieder zu Ehren 


abgerathen, ihm vorgehalten haben, daß er damit 
das Unglück über die Familie heraufbeſchwöre, 
wie es die alte Sage behaupte. Er lachte dar⸗ 
über und beſtand nun erſt recht auf ſeinem 
Willen. 

Ich muß noch bemerken, daß im Verlaufe der 
beiden Jahrhunderte des Handelshaus Billing 
florirte, überſeeiſche Geſchäfte betrieb und eigene 
Schiffe beſaß, daß ſeltſamerweiſe jedoch nur 
immer ein Sohn am Leben blieb, welcher ſelbſt⸗ 
verſtändlich Kaufmann wurde und daß die Töchter 
ſich zwar verheiratheten, doch ſtets kinderlos ge⸗ 
ftorben find, Wenigſtens eriftirt hier und in der 
Umgegend keine Familie, welche mit den Billings 
verwandt iſt.“ 

„Seltſam, höchſt ſeltſam“, murmelte der Aſſeſ⸗ 
for, als der Phyſikus eine Weile ſchwieg. „Man 
möchte ſagen — unheimlich.“ 

„Sie grauen ſich am Ende, lieber Erdmann!“ 
warf Hellmuth trocken hin, „ich ſehe noch keinen 
Grund dazu.“ 

„Warten Sie nur ein wenig, mein Beſter!“ 
ſprach der Phyſikus düſter, „wir ſind erſt am 
Anfang. Der Großvater dieſes letzten, von uns 
in ſo traurigem Zuſtande aufgefundenen Billing 
gab alſo ſeinen Zwillingsſöhnen die Namen De⸗ 
tlev und Axel. Erſterer war ſeit einem Jahr⸗ 
hundert in der Familie gebräuchlich, weil ſich die 
Firma ſtets während dieſes Zeitraums „Detlev 
Billing“ gezeichnet und der älteſte Sohn deshalb 
regelmäßig dieſen Namen erhalten hatte.“ 

„Blieb denn der älteſte Sohn auch allemal 
am Leben?“ fragte der Aſſeſſor verwundert. 


„Das gerade nicht,” verſetzte der Phyſikus, 
„weshalb man auch jedem der folgenden Söhne 
den Namen Detlev mit beilegte, um die Firma 
immer unter der gewohnten Flagge zu erhalten. 
Nun aber glichen die beiden Knaben ſich wie ein 
Ei dem anderen, es war ganz unmöglich, ſie zu 
unterſcheiden, weshalb man ſie ſo lauge, bis ſie 


ſprechen und ihre Namen behalten konnten, durch 
verſchiedene Farben kennzeichnete. 

Daß unter dieſen Umſtänden doch ein Ver⸗ 
wechſeln der Namen vorgekommen, iſt leicht mög⸗ 
lich und legte den Grund zu dem ſpäteren folgen⸗ 
ſchweren Verhängniß, daß ſelbſt das ſo ſcharfe 
Mutterauge ſich darin täuſchte. Es gab natür⸗ 
lich, ſo lange die Knaben ganz klein waren, doch 
ihre Namen ſich ſchon eingeprägt hatten, viel 
Stoff zum Lachen, und der Vater beſchloß eines 
Tages, keinem von ihnen den Vorzug zu geben, 
ſondern die Firma ſpäter auf Beide zu vererben, 
was man allerſeits für ſehr vernünftig hielt. 

Die Knaben wuchſen heran und es zeigte ſich, 
daß die Aehnlichkeit, welche ſich in Geſichts⸗ 
bildung und Figur ganz ſtaunenswerth gleich blieb, 
in ihren Charakter⸗Eigenſchaften nicht zutraf. 
Man konnte ſich wirklich in dieſer Hinſicht keine 
größere Verſchiedenheit denken. Ich kann darüber 
ein Urtheil abgeben, weil meine Eltern mit den 
Billings ſehr befreundet, die Zwillinge meine 
ſteten Spiel⸗ und Schulkameraden waren. Wäh⸗ 
rend Detlev ein Brauſekopf, jähzornig und leiden⸗ 
ſchaftlich, aber dabei wieder leichtverſöhnlich, ein 
liebenswürdiger, offener Charakter war, dem Nie⸗ 
mand auf die Dauer zürnen kounte, — beſaß 
Axel eine ruhige, ſtill berechnende Natur, immer 
beſonnen, überlegend, der geborne Kaufmann. Ich 
fühlte mich mehr zu Detlev hingezogen, wir waren 
treue Freunde, man nannte uns Oreſt und Pylades, 
eine recht ominöſe Bezeichnung. — Obwohl Vet⸗ 
led als der zuerſt Geborene, wie man wenigſtens 
annahm, das erſte Aurecht auf die väterliche 
Firma als Chef derſelben hatte, ſo verzichtete er 
doch feierlichſt darauf, um wie ſein Ahnherr 
Offizier zu werden. Der Name Axel gebührte 
ihm von Rechtswegen, wie er behauptete, und da 
der Bruder ebenfalls, wie ich ſchon bemerkt, den 
Namen Detlev mit erhalten, ſo konnte dieſer 
Wechſel im Grunde auch keine einſchneidende Be⸗ 
deutung haben.“ 

„Aber ich langweile Sie gewiß mit meiner 


ausführlichen Erzählung, meine Herren?“ unter⸗ 


brach ſich der Pbpſttus, Er einer Ar ſehend, 
gu ſpät, Fortſetzung, denke ich, ein ander 


„Nein, nein, fortfahren, bitte!“ riefen die beiden 
Zuhörer wie aus einem Munde. „Wix werden 
nicht müde,“ ſetzte der Polizeimeiſter, ſich raſch 
erhebend, hinzu, „will aber doch für eine Aufeuch⸗ 
tung Ihrer jedenfalls trockenen Kehle ſorgen, alter 
Freund!“ 

Der Polizeimeiſter zog die Klingel und gab 
dem eintretenden Offizianten einen leiſen Auftrag. 
Nach wenigen Minuten ſchon kehrte dieſer aus 
den oberen Räumen mit einer Flaſche Wein und 


drei Gläſern zurück, welche Hellmuth ſofort füllte. 
„Auf die recht baldige Geneſung des letzten t 


Billing!“ ſagte er, fein Glas erhebend. 
Sie ſtießen ſchweigend darauf an und leerten 
ihr Glas auf einen Zug. 

„Gott gebe es,“ ſprach der Phyſikus nach einer 
Weile, „ich würde dieſe Heilung als die glück⸗ 
lichſte meines Lebens preiſen. Alſo Fortſetzung. 
— Nach langen Kämpfen führte mein Freund 
Detlev feinen Entſchluß aus und befiegte des 
Vaters Widerſtand, welcher von einer militä⸗ 
riſchen Karriere, durchaus nichts wiſſen wollte. 
Er verließ zugleich mit ſeinem Bruder und mir 
als Abiturient das Gymnaſium, weil Herr Bil⸗ 
ling dieſe Ausbildung ſeiner Söhne für uner⸗ 
läßlich gehalten, und trat als Avantageur in 
ein Ulanen⸗Regiment, während ſein Bruder den 
Komptoir⸗Bock beſtieg und ich zur Univerfität 
ging. So waren unſere Wege denn für's Erſte 
getrennt, der Briefwechſel ſchlief bald ein, ich 


hörte nur gelegentlich durch meinen Vater oder 


in den Ferien, die ich übrigens meiſtens nur 
auf Reiſen verlebte, von Detlev Billing, da ich 
mit Axel, der ſehr ſtolz und zurückhaltend war, 
gar keinen Verkehr mehr hatte, ihn auch nicht 
ſuchte, weil wir nie Sympathie für einander 
empfunden.“ 


(Fortſetzung folgt) 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldloose à 3 Hark 30 Pfg. 
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M. Grassmann, 


Der Krieg von 187071 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


800 seiten 12°. Zweite Aufl., hroch- 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poft 
empfiehlt 


K. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenanmahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (in Laden). 
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Stettin, den 6. November 1897. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Salingre⸗Stift ſind die Wohnungen Nr. 7 
vart. und Nr. 23 1 Treppe frei geworden. 
Hülfsbedürftige Wittwen und Jungfrauen, die der 
fentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen ſind, 
ich ſeit 5 Jahren ununterbrochen in Stettin aufgehalten 
haben und dies Beneficium zu erhalten wünſchen, wollen 
ihre Bewerbungen bis zum 25. November 1897 ein⸗ 
ſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 


Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 


Geſucht 

April 1898 zur Unterbringung 
der Diaconiſſen⸗Station 
eine Wohnung beſtehend aus 3 Zimmern, 1 hellen 
geräumigen Küche und reichlichem Zubehör im Erdgeſchoß 
oder 1 Treppe zum Preiſe von nicht über 500 Marl 
in der Loniſen⸗, Gr. Ritter⸗, Gr. und Kl. Wollweber⸗, 
Mönchen⸗, Breiten⸗, Gr. und Kl. Domſtraße, Parade⸗ 
platz oder Schweizerhof. 

Offerten mit Preisangabe baldigſt erbeten an 
die Digconiſſenſtation Gr. Ritterſtr. Nr. 7 p. 


Orts-Krankenkasse III. 


Hiermit laden wir die in der außerordtl. General⸗ 
Verſammlung vom 28, 10. 96 gewählten Herren Ver⸗ 
treter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unſerer Kaſſe 
zu der am Donnerſtag, den 18. d. Mts., Abends 
8 Uhr, im Reſtaurant Marx, Gutenbergſtr. 5, 
ſtattfindenden 


II. ordt. General-Verſammlung 


ergebenſt ein. 


zum 1. 


Tages⸗Ordnung: 
Vorſtandswahlen. 100 
Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion. 
Beſprechung des neuen Aerzte⸗Contracts. 
Der Vorſtand. 


6 Stuben. 
Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 


6 Zimmern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof. oder 


ſpäter 3. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, I I. 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim., 


2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. pri. r. 
5 Stuben. 


Wrangelſtr. 7, 2 Tr., Wohnung von 5 Zimmern m. 

n u. allem Zubehör zum 1. April 1898 zu verm. 

Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl, Wohnung von 

5 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 

Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 
äheres bei Ahl, Wohnkeller links. 


A Stuben. 
2 Tr., mit reichl. Zubehör, 
Sonnenſ., z. 1. Januar z. v. 


1 
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A. Schrader, Haupt-Agentur, 


In Stettin zu haben bei: G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schröder Nachf. 


Kirchliches. 


Gertrud⸗Kirche. 


Mittwoch um ½6 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer fi 


an der Kirche: Herr Prediger Silex. 
5 Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend Bibelſtunde. 
a) Grünhof (Heinrichſtr. 45, ) um 7 Uhr: Herr 
Paſtor Homann 
b) Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um 7½ Uhr: 
Herr Prediger Dünn. b 
e) Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 
Buchholtz. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Mans. ? 
Züllchow (im Betſaal der Anſtalt): 
N Abend ½¼7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
weder 


Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 
e Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
eicke. 


I miſſionar Blank. 


0 IF 
Lotterie. 

Der Stettiner Lehrerinnen⸗Verein veranſtaltet 
im Dezember d. Is. eine Lotterie zum Beſten des 
Baues eines Feierabendhauſes in Stettin für 
Lehrerinnen der Provinz Pommern. An alle, die den 
Lehrerinnen wohlwollen, richten wir die herzliche und 
ergebene Bitte, uns durch Abnahme von Looſen und Zu: 
ſendung von Gewinnen gütigſt zu unterſtützen. 


Der Vorſtand 
des Stettiner Lehrerinnen⸗Vereins. 


Maria Friedländer, Auguſtaſtr. 54. 

Bertha Gunkel, Gliſabethſtr. 13, 

Anna Catebow, Moltkeſtr. 11. 

Katharine Balsam, Bugenhagenſtr. 19. 
Elisabeth Schultz, Moltkeſtr. 8. 

Emmy von der Nahmer, König Albertſtr. 31. 
Käthe Palmié, Petrihofſtr. 4. 


Wegen Erkrankung der 
Frau Jeltka Finkenstein 
muß der für Donnerſtag 
angeſetzte Liederabend ver⸗ 
ſchoben werden. 


Das Manuſeript zum Wohnungsanzeiger 1898 

„Alphabetiſches Namensverzeichniß“ liegt am 
10., 11. und 12. November 

zur Einſichtnahme und evtl. Berichtigung bei mir aus. 
Ich bitte namentlich diejenigen, die ihre Wohnungen 
und Firmen gegen das Vorjahr geändert haben, hiervon 
im eigenen Intereſſe Gebrauch zu machen. r Auf⸗ 
trag zum Fettdrucken der Firmen in dieſem Theil, ſo⸗ 
wie Inſerate im Anhange können nur bis zum 11. No⸗ 
vember Berückſichtigung finden. m 


Paul Niekammer, 


Kleine Domſtraße 7. 


des Stettiner Grundbefiher-Vereins, 


Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 
an ſehr ordentliche Leute zum 1. Dezember 


Schweizerhof 2, Wohnung v. 4 Zimmern m. re 
Zubehör miethefrei. Buben Schad. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 


Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 1 


kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
BBB ......r.rrr——— . — 


3 Stuben. 
Neueſtr. 5 b, ſofort oder ſpäter, Sonnenſeite, Waſſer⸗ 
leitung, Preis 30 ev. 27 . 


Gr. Domſtr. 19, III, 3 Stub., Kab. u. Küche 4 1. Januar. 
2 Stuben. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus A Tr., Eingang Däcker, eine“ 8 


. 


1 bro 
den Orient, Italien, Spanie 


vegetabile 


verhindert, und erhöht 
und edelsten Pflanzenfetten 


3 Patentamte 
S r. einge 0 
. 


empfelilen zu Original-Fabrikpreisen 


Th 


Gesellschafts- „ Sonderfahrten 


2 nach 


Frankreich, England, Schottland, Russland, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Indien, Birma, Java, China, 
Japan, Amerika 
sind erschienen und werden kostenfrei ausgegeben. 


Schönste Touren. Grösster Comfort, Niedrige Preise, 


Carl Stangen’ 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise- Burean. 
Dr. Lahmann 
N 


löst vollkommen die Aufgabe, 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zu 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen agen 
sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 


der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. «= 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann's. Vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Dr. bahmann’s diätetische Nährmittel: b 


1898 ER 


n, Portugal, Tunis, Algier, 


Reise- Bureau 


Gegründet 1868. 


Milch (pflanzenmilch) 


die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 


tzt, dieselbe für den. jüngsten 
im 


den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


epdor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


Weinhandlung 


Francke & Laloi, 


Inh.: Robert Lienig, 


vom 1. November ab: 


Paradeplatz Nr. 


21, Telephon 1582. 


20,000, 10,000 Mark u. S. w. 


Hannover, Gr. Packhofstrasse 29, 


- besorgen u. verwerten 
— 


Luisen-Sirasse 28. 
Sichem auf Grund ihrer 


ase (25 00 


Erfahrung 
Patentangelegenheiten 
etc bearbeitet)fachmännısch, 
gediegene V. zu. 
Eigene Bureau 
Köln a. Rh., Frankfurt a. 

8 Orsalau, Prag, Budapest. 
Beferenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
ca. 100 Angestellte. 
Verwerthungsverträge ea. 
1% Millionen Mark 
Aus anft — Prospecte gratis. 


— — —u— . — — 
Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 


werden bet mäßigem Preiſe gut und ſchnell 


ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
anden. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 


pparat verliehen. 


Grünhof, Heinrichftr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Spielen Sie F 


Klavier? 


Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell- 
schaft etc. ein 


.  Balon-Album 
in Taschenbuchformat 


mit, Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders, 
enthält auf 60 8. i. Umf. v. 12x16 cm folg. Com- 
Posit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: 

1. Krönungsm. a. „Der Prophets, Meyerbeer.“ 
2. Ouvert. „Si jetais roi*, Adam. 3. Nach dem 
Ball, Harris, 4. Maur. Romanze, Kreutzer. 5. Die 
Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen, 6. Gr. Fantasie 
„Der Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les Lanciers, 
Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
mann. 9. Kätchen-Polka, W. Nehl. 10, Menuett 
a. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Aus'm Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn. 

Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken. 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie) 
Kataloge sehr billiger Musikalien gratis und 


Traneo. 
W. Thelen- Jansen 
Musikverlag. Düsseldorf. 


„ Steinkohlen, Praunhohlen, 
Driquetts und Anthracitkohlen 


Sämtliche Weine find auch zu Originalpreiſen bei Herrn Erich offerte in beſter Qualität und billigt. 


Richter, Breiteſtraße Nr. 


95 


zu vermiethen. 
Näheres bei Frau 
Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 


Nüske, Vorderhaus 


Schiffbaulaſtadie 16. it eine Wohnung zu vermielhen. 


Neueſtr. 5 b, Preis 12 „A 
Grünhof, Elyſtumſtr. 12. 


— Möblirte Stuben. 
Hohenzolleruft. 4, H. b. r. 


.. 


I; 


65, zu haben. 


iſt an 1j. M. e. f. m. Z. 3. 1.12. 3. v. 


Läden. 


Laden m. Wohnung, Keller, Küche zu 45 Ab per 
Monat zu verm. Näheres Gr. Wollweberſtr. 66, 1, 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Neueſtr. 5b, Laden mit Wohnung, Keller und Lager⸗ 


raum, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Preis 30 


Geſchäftslokale. 


Gr. Schanze 5, unbeſchränkte Bureau⸗ od. Geſchüftsr · nahen 


Kellerräume. 


Schillerſtr. 1, Keller 2. Lagerraum ober Wertftätte. 
Kalter Wilhehmitr.d, 250 m, heil u. troden, m. Comtefr. 


Otto Borgmann. 


1 Gr. Nitterftr. 5, Kellerwohnung. zu jed. Zweck b., zu vernt 
ee, 


Lagerräume. 


Deutſcheſtr. 53, Entrefol a. Lager⸗ o. Arbeitsraum z. verm. 
Gr. Schanze 5, unbeſchr. Kell.⸗ od. Lagerr. z. eben. Erd 


Werkſtätten. 


Schuhſtr. 4, Hof 1 Tr., Werkſtatt oder Lager⸗ 
räume zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 


b „Tanger, Kronprinzenſtr. 21, Hof 1 Tr. 


LP 8 


v. Stube, Kam., Küche fof. 3. miethen geſucht. 5 


Ernst Hotop, 3») 19jähr. Fräulein, 


der Stenographie mächtig, in Buchführung ſowie 


90 i W 9 2 Correſpondenz nicht unerfahren, ſucht geſtützt auf 
Berlin x Marburgersir 3 Ja. Zeugniſſe p. 1. Januar 1898 oder ſpäter anderweit 


5 22 * * * 
a Engagement. Selbige war 3½ Jahr in Leipzig in 
Ringöfen für Ziegel und Kalk, Mehl und Landesproducten⸗Engrosgeſchäft thätig und 
* une 1 = e 9 Sr. = 
Contor⸗ und Laden in dem Detail⸗Verkauf einer Kunſt⸗ 
Ziegel maschinen. d h 2e 


5 RE EN „ Offer I. 5643 befördert 
Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. . 5 


399 480 506 687 744 97 870 99 948 88064 2915909 48001 106 49 64 329 70 506 21 94 783 898 
906 20 89212 54 414 42 580 672 765 47108 23 37 258 355 823 37 48294 430 (300) 34 
90228 69 74 517 97 677 88 811.935 48 9115835 500 95 684 719 801 (300) 31 (500) 81 951 
86 258 383 867 (300) 99 (1500) 944 92261 910493538 94 517 644 705 804 85 (1500) 963 84 
352 83 492 596 753 835 930 93019 238 93 408] 30016 (500) 58 254 380 508 42 609 883 51169 
(300) 953 717 19 862 903 94002 130 204 43 74 (500) 284 509 19 831 52059 233 460 74 573 647 
380 508 98 759 972 93126 34 333 51 52 647 852 883 (500) 946 33273 404 46 (5000) 47 527 647 
31 98100 244 63 323 520 47 606 77 726 50 6088 728 71 79 (1500) 998 54120 (1500) 479 597 
(500) 94 832 903 86 92032 420 546 98066 100654 82 995 55034 142 428 49 540 76 775 829 972 
347 432 640 885 974 98035 94 203 26 450 64 9958269 70 736 839 953 32257 325 425 92 523 711 
689 828 60 819 (3000) 58023 451 523 835 37 85 59 107 
109117 50 465 641 781 101064 90 (500) 438 426 706 (500) 86 865 923 
45 727 861 62 67 930 102141 45 352 75 478 753 60000 (300) 92 116 272 533 801 85 96 903 13 
87 835 103125 (1500) 394 536 823 955 4040192 81099 171 242 356 438 73 517 709 (500) 952 
174 618 714 910 86 (300) 103064 86 141 9582063 533 54 638 805 69 927 43 63149 219 393 
577 657 80 844 987 406007 63 82 471 84 92477 664 91 743 56 800 64080 155 474 702 47 
696 97022 54 77 82 269 340 532 64 108124 (500) 937 (500) 68391 410 600 66003 311 69 
345 546 780 (500) 82 109479 82 573 823|(8000) 70 465 501 52 609 726 64 (1500) 89 963 
908 16 14 42271 328 50 (500) 97 516 671 843 68007 
210042 43 256 99 310 548 91 (3000) 843 951174 97 206 58 61 317 442 (3000) 86 784 828 35 
111071 122 385 415 512 37 746 984 412345 853051 954 55 85071 155 591 98 803 935 
92 243256 68 340 433 49 66 656 999 444018 20020 28 45 281 318 40 65 (500) 477 586 91 
346.647 715 829 964 115127 49 401 97 518 605899 22463 569 647 872 919 58 22021 74 226 380 
31 755 835 38 916 52 438125 248 363 532 49 61/448 570 81 671 (3000) 94 713 40 911 23102 373 
630 94 (300) 827 94 947 48 112144 287 39387 421 71 80 (300) 523 656 (500) 812 24258 93 
(300) 465 88 735 939 148121 325 451 588 844306 (500) 60 410 546 55 620 983 28438 541 
119345 447 579 706 (3000) 23 923 (300) 43 62 656 763029 56 349 55 69 464 586 625 
420002 31 242 301 (300) 42 508 73 634 85784 718 830 902 68 72002 164 201 74 485 92 6360 
992 121111 257 96 374 481 89 566 710 13 4757 99 810 28045 112 29 70 81 739 911 (500) 59 
927 60 122323 29 539 641 725 88 423062 9789 29058 80 136 238 44 306 77 474 688 827 
141 78 289 387 767 903 24 30 124147 52 335 (3000) 61 
549 902 425077 168 90 320 810 97 426114 81] 80021 27 227 231 462 550 626 41 707 81134 


SS EISIN, 7 
1 rs 


IN 


4 
NL 
2 


Rud. Mosse, Leipzig. 


Centralhallen-Theater. 


Neu! Neu! 
Lebende Photographien. 
Gaſtſpiel der 4 beſten Springer 
The Relampagos. 
4 Gesehw. Arbra, 


Prospekte kostenfrei. 
Akrobatiſch⸗muſikaliſches Potpourri. a 
Les Del Mel, Transformations⸗Duettiſten. 


Ohne Anzahlung. Sum 


20 Mark monatliche Abzahlungen. . 


Der Affe als Barbier. 


2 ö Elsa und Lueia, Doppel⸗Contorſioniſtinnen. 
Garantie 20 Jahre * 
+ humoriſtiſcher Carricatur⸗Schnellzeichner. 


111. Uꝗ. . ̃ , œ œ p, , Dan Lo ar Ca 
vide au und auf Probe innerha eu an ta et bis zur letzten Eiſenbahnſtation de 4 7 x = Di 2 = 8 x 32 5 5 8 = 121 30 410. & 9 98 62 

3 Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. Bei Baarzahlung entſprechender — an De en 994 48916 27 202 (500) 416 589 5 9 = 47 28643045000) 3600 
abatt. 751 84: = 527 617 92 3 £ 

Stadttheater. 130 72 96 399 428 70 547 (3000) 885 942 78.92 300 10 522 681 (500) 728 (500) 52 76 98 

0 2 14 Wolkenhauer's Lehrer-Jnſtrumente, Pianinos in ; 3000) 484179 81 324 442 83 (300) 630 64 768|872 (15000 90 94 82095 352 95 630 86 

8 1 lit t: 3 Gattungen, mit ſpeciell für nördliches Klima berechneten Mittwoch, den 10. November: 891: 032037 526 (1500) 606 (500) 47 (1500) 62727 871 989 88036 151 230 335 532 

N Dec a a 0 underwüftlichen Mechaniken und von bisher unübertroffener 54. Abonnements ⸗Vorſtellung. Serie 2, Weiß. 70 133073 264 513 134333 420 620 61 724 37 81 697.884 (1500) 89048 53 72 248 345 501 92 

Haltbarkeit. Volksth. Vorſtellung. Ermäßigte Preiſe. 83 879 992 435023 52 (1500) 143 2ʃ8 49 80 670 024 55 799 843 911 (500) 78 
Der Ton und die Haltbarkeit dieſer Pianinos erreichen die höchſte Stufe der Voll⸗ Zur Feier Friedrich v. Schillers Geburtstag. 805 486147 868 79 956 (500) 132098 107 39 77 90140 266 683 723 993 92028 56 94 275 335 
kommenheit, ſo daß dieſelben in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln gleichen, in Ton⸗ Demetrius. 311 56 58 76 546 69 637 91 767 828 51 968 21470 691 776 963 67 928069 209 36 302 (3000) 


71 188110 271 95 99 367 446 85 580 716 (300) 438 534 46 713 809 58 901 53271 97 (300) 370 
52 953 439018 56 129 297 641 922 401 71 562 91 671 77 827 946 87 94015 (300) 
140040 262 561 623 44 66 707 21 966 14704623 82 167 328 (25 70 (500) 73 834 95065 91 
340 (500) 408 (500) 581 (1500) 625 79 790 805114 30 49 96 208 33 303 465 657 91 775 96010 
59 510 7 442201 40 87 426 519 600 1 740 (500) 93 131 73 313 455 74 815 965 97082 409 763 
932 59 443175 419 34 (500) 607 36 55 144029 858 (300) 76 77 901 27 98090 185 303 29 64 72 
376 800 993 445276 475 79 612 706 981 82 (1500) 402 41 86 568 79 693 793 824 39062 82 
140050 337 478 93 545 56 651 98 935 147028 131 225 (300) 324 434 520 668 (300) 81 431 47 
270 402 507 70 807 935 148172 405 512 22 611 (1500) 
743 885 864 348030 65 159 512 670 716 61) 400022 (1500) 263 511 755 835 56 958 71 
(1500) 63 842 931 101037 105 49 212 42 77 (300) 80 737 823 59 
150097 109 437 40 95 611 (3000) 702 849 92686 (500) 933 (10000) 102051 85 93 127 216 43 
151509 684 709 482016 18 307 74 554 634 449 (1500) 616 86 927 103046 208 45 508 750 


ſchönheit aber dieſelben übertreffen, auch ſind dieſelben auf den verſchiedenſten Konſervatorien, en 
Muſik⸗Akademien, Schulen, Seminarien, Hülfs⸗Seminarien, Präparanden⸗Anſtalten ꝛc. eingeführt und Trauerſpiel in 5 Akten. mt 


veif ikum i 5 2 Donnerſtag, den 11. November 1897: 
DL a der Lehrer als des Publikums als vorzüglichſte Salon⸗ und Uebungs 88. Abonnements, Borftellung. Serie 3, Gelb 


rn 2 Der Troubadour. 
G. Wolkenhauer in Stettin, Beilerue-Thenter. 


Bellevue- Theater. 
Louiſenſtraße 13, 


Mittwoch. ] Kaſtſpiel Josef Kainz. 
1 . Gaftipielpreife.) Sodoms Ende. 
Hof: Pianpforte-Fabrikant, Bons waglielg J an Sen,, J. Pain a. d. 


Königl. preuß. Kommiſſions⸗Rath, Ritter. Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger. Donnerſtag: ] Letztes Gaſtſp. Joser Kainz. 153114 250 90 575 654 759 454198 365 624 91 (500) 815 (500) 918 (1500) 78 10.4155 79(300) 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, Gaſtſpielpreiſe. Galeotto. 82 a del . a 32 817 801926 DoL 5 — 80 god 5 985 (1300) 

R Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl Bons angiltig.\ rut ma il #14 72 622 133178 230 93 306 655 64 (1500) 47 733 999 106139 354 412 906 42003 56 57 

gultig.] Drama in 4. Akten p. Echegaral. 700 871 984 452099 120 44 572 692 773 158090 128 54 79 73 282 641 855 (500) 108142 83 361 


* Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Baden, ne 
5 Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, SE Täglich: Concert der Theaterkapelle. & 


M 75 6 > U 
Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. Concord BI 5 1 Ba enale fo 


Direktion: Frau Emma Schirmeister. 
Erstes Variöte- und Concert-Etablissement. 


209 (1500) 380 90 417 42 82 500 68 696 886 995 473 508 53 840 40013 (1500) 275 3 45 679 

159063 218 77 300 6 53 (500) 59 446 517 72 981 
709 38 45 896 945 110039 76 96 121 41 214 321 402 519 730 896 
160334 64 433 (300) 516 817 31 434040 156 991 214059 67 (1500) 298 777 42121 66 94 
278 488 581 907 (3000) „8 162018 58 78, 260 385 421 587 000 716 830 247005 222 13 318 181 
l 3 3 75 472 575 618 878 99 932 2@3359 423 34 770 818 903 444079 226 61 326 000 831 82 916 
Divfenallee 7. Halteſtelle d. eteettifchen Straßenbahn. 52 91575 (300) 77 727 81 184247 326 44 778 118183 71 78 02 201 41 436 61 80 589 600 15 
883 984 (300) 8080 170 231 77 397 627 39 (500) 446802 610 893 970 11237740 553 621 


5 , * 8 e F 7 
. & G 2 B f Heute Mittwoch, den 10. November, Abends 8 Uhr: 
8 me x as x und enzinmotoren abrik, Gr. Speeialitäten⸗Vorſtellung. Nur noch kurzes 760 831 80 85 948 266010 6 131 32 (300) 21143720 905 (3000) 4002 66 81 185 en 


Alereſten Ranges, Furcht für die Provinz Pommern einen tüchtigen, mit der Calpe zen Les Gignae nnd The nene, 39 47 83 359 67 653 462030 260 97 (3000) 423 92 505 00 010 782 449215 304 44 (300) 68) 92 


= Concert⸗Schnellmaler⸗Ductt. Elite⸗Orcheſter. Kl. Preiſe. 7 5 > | . 
Branche vertra 5 äten⸗VBorf 642 61 718 168442 93 523 52 613 50 926 72 764 806 904 
Branche vertvanten f ; Dog, Domnesfiag ; Br beein | 01 70 (3000) 147 884 50 87 645 68 76 66 48809 ff 164 88 96 509 44 (300) 63 055 95 
a 5 Auf ein größeres Villengrundſtück auf Rügen wird eine 819 * 703 806 917 37 424515 663 740 482047 362 447 
er re er H othek von 6000 M 4190147 202 (3000) 3 332 423 51 74 670 723 96 709 62 882 123003 39 294 369 691 976 
— bei . O t ' U 1916 di E d. d Bl tt 90 An Feuerfaff 5 „% Verzinſ — 83 490247 310 483 704 65 997 122018 575 ren: 800 705 659 771 88 205 52 625010 
bei hoher Proviſion. erten unter an die Expe attes, innerhalb der Feuerkaſſe gegen 5 % Verzinſung au zu⸗ 185 307 53 486 566 686 723 32 822 80 123207 15 99 606 733 51 60 996 428090 130 253 94 
Ki 0 0 3 ſi f 2 Um ei De nehmen geſucht. Gefl. Offerten u. G. A. 91 an die 551 88 633 41 885 9 0 124241 463 (500) 753 373 492 588 90 617-732 63 851 80 80 (300) 924 
3 irchp ab . Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 813 36 (1500) 65 951 129 217 86 948093 127276 369 451 638 re 57 (500) 70 128020 
Be r — — —— — 391 440 (300) 787 851 910 196034 113 383 (300) 276 302 5 424 501 642 703 40 21 414 25 908 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 99699 299006969 60 765 82838 (500) 98 971 95 422246 561 669 429096 215 435 48 587 666 719 800 56 939 
„Geboren: Ein Knabe: Apotheker G. Müller 3 Gewinn⸗Liſte 858 904 88 428065 162 409 11 26 36 631 827 74 96 


179137 204 46 54 309 14 21 67 627 130005 189 284 333 98 415 61611 41 756 


— 3 
der 107. e 180140 (1500) 202 30 83 441 582 675 847 31072 112 14 391 408 60 (1500) 032 700 
H IM 1 PAE! ® vom . November 1897. 384019 151 77 (3000) 354 529 88 87 91 614 83 858 132123 (1500) 71 319 55 442 074 (1500) 
sie 15e 


I Demmin]. Max Günzel [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Elſe Schultz mit dem Bankbeamten ® 
Herrn Eugene Auburtin [Misdroy-Berknr]. 
HGeſtorben: Caroline Schmidt geb. Siemon [Stral- 
ſund]. Johanna Schwandge geb. Hildebrandt, 72 J. 2 j . 
T Theſeuvitzl. Verw. Brauereibeſ. Henriette Kroffte geb. b b 
Hartwig, 75 J. I[Cöslin]. Henriette Lentz geb. Schorn-| gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 999 482037 121 53 256 64 332 46 598 641710 24784 960 97 433178 (300) 300 9 708 68 823 
hielten den Gewinn von 24% Mark. 983 183079 94 (1500) 132 343 401 78 (8000) 524 424317 22 517 544 99 930 50 23 5036 199 301 
hne Garantie, |49.898:927 33 (8000) 867 98 301 (600) 32 606 87 764 869 085 284107 86 250 380 455 695 

A. Vormittagsziehung. 80 620 812 931 183176 224 35 (300) 307 25 809 86 989 91 (3000) 437150 02 223 96 395 703 


9 


® * > 
946 33028 168 261 376 547 620 56 703 44059 681 813 199168 79 87 245 517 22 726 936 4158310 39 506 603 44 734 816 48 133226 83 
5Schreibzeuge, Loͤſcher, 11 22 295 323 73 461 66 77 566 814 18 660000 „20000 (1500) 204 354 83 697 42 754 69 833 397 404 577 45.4093 227 366 563 618 939 (1500) 
Couvertanfeuchter © 8 (3000) 974 13007 38 94 170 22 32 413901 34 201023 178 96 294 342 409 81 556 (300) 68 453318 441 564 705 60 811 64 904 37 288161 
7 (1500) 740 939 46026 181 399 400 546 88 664 70 637 202110 20 25% 5 95 99 64 70800 08 255 105 20 90 566 900 95 427 171 9 50 
3 8. 2 90 359 422 52 1500) 891 203166 27 508 778 79 800 923 152105 29 73 211 76 338 427 37 (1500) 59 83 
Schreibunterlagen 38 74 12202 90 359 422 522 613 47 762 866 (1500) 5 5 5 (5 5 


fein [Stargard]. Emma Katerbau geb. Dehlke, 50 J. 2 7 263 320 92 51382 707 62 816 1216 305 188854 57 688 801 77 976 489914 113 21 49 (3000) 188284 304 75 9192 593: 933 1899083 
Bir. Mühlenbed) Kaufmann Albert Heydtmaun, 54 J ® ſtomme Sprüche Tranlieder ‚® Be 2 305 45 56 (5000) 65 406433 36 91 557 613 53 723 (300) 188005 92 415 101 12 24 71 (1500) 241 545 54 (1500) 600 6 
IWolgaſtl. Paul Gerhardt, 36 J. [Stettin]. Lehrer i 4 @ 59 653 (3000) 63 87 923 3004 99 118 43 424 82 94 509 816 33 44 62 927 72 189018 155 336 823 934 
E- Hermann Ringk, 49 J. [Prenzlau]. Rentier A. Hintze @ Weandte Jes 669 976 95 (300) 4006 10 14 122 96 246 319 28 403 (500) 514 670 140069 197 98 236 45 737 42 90 (300) 41077 
76 J. I Greifenhagen]. Vergoldermeiſter Richter, 27 J. ® 9 504 625 (3000) 46 741 69 3167 286 312434 6144| 242 57 335 73 579 723 90 911 74 87 276 468 678 804 956 91 482032212 51 810 923 
2 [Torgelow]. Kaufmann Guſtav Schultz, 65 J. [Stettin]. 5 bemalt und unbemalt, 95 97 708 20 991. 6143 264 331 87 448 2010 5 50 5 9 a 2 2 745 921 67, A1 4 40 8 255 0 144172 92 
2 0 | 507 8 633 719 (30 76 951 672 76 (3 2 52 7: 2141 321 58 219 529 4 5 91 (3000) 443030 
Haus ® Unte sätze S. 15 145 20% 285 79 680 785458057 469 80 fl 423 Sr Bon 240 are 483100 220 65 924 423 150 75 649 58 754 (500) 76 931 446050 111 43 
kaufen geſucht in guter Gegend. Anzahlung bis ; - in hüb Muſte 8 222 279 426 96 534 778 810 (8000) 91 (500) 538 646 71 839 955 494054 64 178 222 305 512 322 503 13 658 817 447142 77 204 591 91 780 
rb En 19549551 905 re a0 51 , Co) EB anni 6b e dl 
ö Nie 7 10054 7 5 3 26 44 53 92 82 600 8 55 7 56 81 i i ' 5 2 1 
Achat 3, mit genauer Aufftellung ab 2 Schreibmappe n 2 65005 444 45005 19 540 58 43000 799 (500) 313 488 515 008 50 53 82 751 822 985 94 492115 408 595 (300) 631 919 
ene ® in Leder und Plüſch, 2013 27 216 657.63 79 89 746 822 910 7568 205 81 460 81 (300) 529 62 40 96 711 35 47 180111 252 54 (1500) 74 434 81 610 (500) 
8 1 07 (300) 174 209 334 82 602 (300) 811 69 839 902 198052 (3000) 54 96 102 225 321 re 151012 113 331 432 510 59 608 21. 802 


922 64 18209 39 50 395 452 509 (3000) 62 693 204352 478 511 12 622 725 848 85 912 (300) 95 548 929 458111 54 242 81 96 (3000) 399 717 
760 841 421 583 794 19 315 598 710 66 901 96 205010 99 120 28 82 231 518 59 732 800 11906 489101 274 421 721 (1500) 803 62 921 54 63 
20068 146 265 89 456 62 95 514 89 747 828 206140 77 270 91 360 91 744 97 908 2652687 160146 204 381 403 10 695 713 97 910 


Theorie und Praxis 


2 
© 
8 empfiehlt 
2 


des Neumalihu⸗ 2 N 3 85 5 gs or 5 7 
iömus* 93 910 75 93 21372 165 87 531 85 651 64 870 (500) 793 851 915 93 =@8008 574 (300) 660 97 4842096 462 507 27 46403718351 07 71 79 
Dr. med. rd. R Grassmann 2 77 (800) 922 83 22204 18 417 560 87 600 979 209046 52 (3000) 205 7 24 (1300) 62 71408 49597 502 66 688 877 925 35 163111 335 
4 e 0 | 9 2 4489 350 441 084 (3000) 806 26 24236 u 346 63 518 22 47 16 505 910 14 201013 (3007886916730 3854 8041 (1500) 329 (00 801183 
f ſelg ans este en. 0 tt 2 335 523 91 97 607 784 831 25161 215(1500)| 840250 74 348 9 703 910 2386 (3003 [78 567 640 45 777 863 00 (200) 45005 685 
nie 2 00 Pf te. Kohlmar 10. 19 92 353 80 424 53 68 507 607 74 704 39 51/61 189 615 (500) 825 218055 111 23 86 (300) 724 820 77 186021 35 82 176 223 38 347 64 
ü Fer u ange 3 f met. 2 2 83 909 24014 28 4 6408 600013605 230 202 875 87 20504, 00: 64910393 50 000 77 207 Bis 19 56 59455 889 954000 2 79 (3000) 118 58 
x 5 Putter & Co, Elberfeld. „ 674 737 69 72 929 . 82030 (1500) 130 202875 9 2 5 59 459 545 69 (3000) 91 683 (300) 747 
= 722 a0 pen, in ft, eee dees 718 812 903 990 339 118 90 47 525 (1500) 980 218081 87 338 477 550 794 875 936 86 88 (3000) 901 31 76 268063 171 8 76 
8 Na Sage 12340, Balg er haoranı Leber⸗ und Blutwurſt 620 719 37 85 825 33 87 29507 642 852 1500) 96 ®43103 812 41 (300) 68 91 ©48003 10 210 11 66 67 84 (3000) 595 816 904 (1500) 
3 Smerita 600411, — — 1 * 30081 143 395 668 801 85 47000 31 345 42 (3000) 18 474 75 592 749 883 975 91 94 24088 169060 121 75 288 389 432 51 867 76 602 813 
. in bekannter Qualität erhalte Donnerſtags u. Sonn⸗ 590 22 30 685 (3000) 793 957 58 81 32021 63 188 320 629 48 i 120045 225 447 (1500) 672 819 224006 283 
8 8 hi k Ang? oki "or angelegentlihft. >" 198 230 332 448 (1500) 598 884 33066 275 095 r 5I BT 88.490: 529|393 412 080.09 ras 77, Bat 46000 0 4 702 
> : 8 £ 5 N 1 7 ; 39 7 ' H Ant 7 rn 
Er: / 110 81.820 73 908 34068 148 68 212 390 418671 (300) 932 40 222026 563 616 79 700 886 238075 206 32 383 ( 400 38 500 
4 T Ag er Chin ken 9 os 8 525 637 86 (300) 23228 491 526 631 69 777223008 228 326 27 40 (300) 85 806 30 902 46 424120 50 75 486 525 47 84 748425200 361 558 
AR (mit Schutmarte) Lindenfte, 7. 819 23 902 16 36292 322 (3000) 86 507 21 60084010 17 30 823 458 504 681 225017 70 40180 771 (00) 962 126100 327 32 37 48 75 467 
Josef rin — ( 2211 (300) 65 (300) 758 5 — 62161 97 591 < 2 se ar (200) 828 In > 304 
7 8 746 68 933 64 94 48036 276 0 44 g f 3 87 403 543 654 754 823 918 41 0 
Berlin W., Sronenftrafie 62, Amt 1. 2718. Verehrte Raucher! 85 20186 211 56 423 62 756 959 (300) B. Nachmittags⸗Ziehung 129002 105 63 82 (3000) 95 220 381 506 52 684 


K W I ft KHK L 1 An. 40127 352 97 402 68 90 608 49 64 857 4167] 109 36 79 348 500 96 647 745 #115 72 (1500) 99 789 817 24 54 


nt enen Warme Fussdecken, 8692 200 74 518 746 996 94 ace 47 83 688 84 206 478 532 669 737 (800) 84 91 2001 108 6 189150 540 007 84 751 481051 198 223 48 


55 egerbte Heidfehnuekenfelle beſ Mittel geg kalte Füße, iſt eine Ci i ! 757 43132 276 (3000) 38+ 44023 353 (3000) 242 72 325 37 417 72. 558 66 820 947 575 625 821 918 482009 71 152 242 500) 301 

Sic 0 filberorau (wie Giebar), 8 kur ee ae ee . 92 406 91510 634978 45056 125 71 854 48100 640000 3104 (300) 15 237 465 88 542 600 34 25 568 614 22 810 97 183035 197 205 99 345 
* SSt or ee ee Faßſäcke 5 2 RE: 235 62 99 421 49 585 (500) 42090 161 282 314|820 4067 129 58 (1500) 222 363 466 71 500 (800) 58 428 600 10 46 83 823 51 184135 248 52 61 
5 grat. W. Heino Lünzmühibe. Schneverdingen, Lüneb⸗ Heide. Nur * Mark ag 71 631 784 887 48155 88 321 568 65 92 603 9184 (500) 610 73 780 85 5145 299 480 (300) 506394 863 989 (500) 185088 77 191 217 66 426 
I 3 n $ koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 714 49000 (3000) 232 67 70 485 (500) 533 649 (500) 96 99 638 752 848 961 66 8069 101 49 257 508 41 78 89 629 741 78 87 990 186153 314 
E Otto W eile il Jabrik-⸗Riederlage bei: 879 81 314 528 32 686 828 2025 152 95 202 454 665 91 7960 482202 76 321 52 (3000) 407 64 75 709 
a : 9 N ler, Kan 50010 216 85 98 321 726 909 58 (3000) 740 72 (500) 803 974 8077 94 (1500) 113 476 488086 323 474 718 23 93 871 489199 410 85 
AR Carl Bossomaier, 5 Kleine Doniſtr. 31131 78 238 643 47 705 10 (10000) 863 (1500) |509 80 97 926 45 9287 526 (500) 575 615 21 833 80 


970 52043 87 115 26 33 360 432 46 85 584 624] 40001 179 389 96 478 783 817 46 75 980 92] 180070 137 209 33 317 70 (500) 81 469 749 


Uhrmacher, 


725 53034 (3000) 89 125 34 828 444 643 706 98 22017 33 128 93.332 853 42110 260 887 532 79 (300) 57 91 834 (300) 81 914 9 491078 164 
Stettin, Langebrück ſtraße u, Ein Balancer 991 9854192209 61 316 820 80 223 mar 80 8778 V/ ĩ ¼⸗ 081 amaoı 
55 wird zu kaufen gefucht 55004 156 318 462 86 512 663 798 878 84 9485 (3000) 440 30 500 614 (500) 961 90444 318 (500) 90 404 54 541 652 (300) 74 (500) 
>> empfiehlt: 2 BR, 9 . inderei, 990 54 36020 170 266 361 427 80 570 691 771/8006 89 313 90 495 (800) 534 6118 94 320 816 681 494189 213 (1500) 99 303 (300) 413 
Vigceluhren von Mark 650 au. N. Grassmann's Buchbinderei, 882 (500) 38 913 25 82028 27 39 103 10 94150296 8649 99745 64295250750 3311500) 1561 847 96 517 o ce 43 210 533 02 873 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 14.— au. Kirchplatz 4. 89700 97593, 77 98 4188 931 35 46 53 97494 518 33 603 73 969 48029 85 98 285 510 28 (300) 196037 184 333 47 70 (3000) 88 627 
r en 12 ara 332 53 58 448 638 821 26 30 635 835 89 901 19025 130 92 288 313 420 555 818 56 931 77 152018 124 237 503, 72 (300) 
a ml Verkäufer geſucht. |: e c 140.89, ice e 280 200 87 5041000 . Tin Laon 200 819 420 401, 468564 500 f 110 05 12857 DH D3 
Qi ‘ * 1932 71 78 (500) 8108 500) 241 78 2 2 5 22 261 5 62 9 
Leihhaus, Krautmarkt 1, aner Mann Branche durcjans vertrauter tüchtiger [504 70 876 @2088 93 106 202 5 693 940 81 76566 617 32 94 713 81 892 950 94 22372 (3000) 200104 (500) 39 2305(5000 77 504 12 771 


Find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. | junger Mann wird per ſofort für ein größeres 631583 212 (3000) 81 46 322 (3000) 34 58 424493 500 28 48 74 625 708 27 807 948 64 88 98 G00) 94 201062 97 176 415 65 73 714 562 
| 25 en = hast f 1-Detail⸗Ge äft 51 600) 642 @4037 271501500) 386 (500) 484 23009 52 103 9 221 (500) 86 358 79 489 510802069 (3000) 95 153 217 520 650 758 820 
— Sen [Schuhwaaren⸗ il⸗Geſchaft z 63232 73 72 851 83028 16 (3000) 267 78|(500) 681 872 24104 511 48 56 67 736 (5000) 208805 22 560 720 30 36 65 07 50 44% 393 
in? 578 614 804 11 929 88116 76,272 849 923 5640 841 25100 81 93 228 83 330 413 91 (300) 5321594 654 70 75 96 765 (300) 05033 (3000) 

anzig 8 3.2701 231 372 86 468 504 85 755 71 76. 77. 87)(8000) 903 28016 141 258 336 407 562 636 90251 (3050) 4718636 27 sn 726 44 (500) 

glucht. Offerten unter A. K. C. 1389 an die (500) 864 65 901 @8004 397 456 65 592 629 740 88497 22332 79 430 70 595 642 65 70 795 818 206811 98 138 252 45 Be 806 (300). 953 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Annoncen-|83 (3000) 836 56 69038 42 205 355 437 81 593910 68 28273 527 90 815 42 915 (3000) 290920 202014 55 470 510 730 54 872 76 208170 261 
Erpedition Danzi er Weiterbeförderun 6750 : 288 303 529 618 826 317 602 49 734 92 871 80 90) 209236 56 

0 5 2 2 
erbeten. 8 2 20016 73 75 149 449 2 = ur > 3002 23 800 5 1 8 730 = 805 34025 170 602 Bo it = Er 75 Sg? 33 . — 
z 92 291 355 (1500) 503 711 825 22052 85 304 84 (1500) 61 754 69 980 32144 404 14 99 633 55 247 163 878 280 312 31 4 
— S ch id — 48 541 683 900 24 a1 2 25 — 120 87 805 24906 01 9509 5 96 506,72 678,745 15 5 802 90 213007 (90 21814 an 841 
657 96 738 808 915 68 395 470 730813 34386 461 565 710 84 930 33218 : 213097 150 213 418307. 
kan b neider m 8 (1500) 810 53 28057 81 86 125 90 421 530 755446 75 84 509 693 841 903 12 36110 247 87 302024474 151 216 307 685 759 218689 274 440 
eee ee eee 909 55194 239 324 45 451 526 44 70 75 766 802/18 458 0 80 503 40 (800) 689 923 33 32222 90|636 808 826057 127 327 79 (300) 86 645 (300) 
eee 209 25 81 99062 163 208 605 51 (1500) 714 26460 504 86 735 36 831 904 28 38125 385 470768 829 909 122131 289 356 58 98 (3000) 407 
Ann 1980 78062 (3000) 159 286 369 422 34 70036 55614 787 835 71 35095 342 99 480 87 515 65007 228053 267 74 342 401 (1500) 616 81. 
22 * f 1 
10 tüchtige Dreher 
und Schloſſer 
de werden bei hohem Lohn ver ſofort geſucht. Bei zu⸗ 

r N 5 erden Reiſekoſten En 


268 71 431 53 718 981 53 95 219030 104 352 54 67 517 687 70 91712 (1500 
„Offerten alt die Meudammer Fahrradwer 
Geo 
Bi 


stoffe, Cheviots, Loden 


vate versandt. 
Muster kostenfrei. = 
Dr 2 Tausende Anerkenn- 
ungen der höchsten Kreise 
über Solidität und Preis- 
würdigkeit. ö 15 
Garantie: Zurücknahme, 
5 Also ohne Risico, 
Adolf Oster, 
7 Mörs a, Rh 62. W. 
3 ＋ 


4 


48 53 225 90 353 (10000) 413 (3000) 84 543 57|659 91 918 84 42035. 217 92 325 36221203 311 50 79 80 587 610 715 77 97 

96 608 (300) 110 65 B67 0052 82247 350 (500 47 410 22 93 546 71 807 39825 929 222039 187 (1500) 312 87 438 5 77 
623 45 821 76 996 83041 137 634 86 849 (600)|57 901 31 56 4000 90 113 23485 95 888 911 223051 144 71 219 46 7809 = 
66 915° 84076 (200000) 113 470 503 3336 77 215 390 425 52 683 909 49 44118 60 20482 89 95 (3000) 804 224055 71 105 15 ch 
638 783 965 85009 40 88 314 (300) 60 392 436 | 74'317. (1500) 407 577 95 655 797 837 (3000) 1532 656 94 727 813 53 72 934 (1500)  * 
562 781 403 6 960 86598 692 749 67042 97 220143 (300) 921 91 45150 68 208 394 658 830 401264 327 (500) 437 80 501 


** 
* 
7 * 


r 


80187 347 60 435 593 (500) 680 997 81145 40010 63 350 51 421 550 760 75 965 44556 220085 (500) 589 723 879 82 916 66003 
rg Mechler & Co., Neudamm. 


